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^Schst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief- od. Telegr.-Adr. laut«
nicht aus Namen, sondern :

^Vadische Presse"
, tiarlrruhe .

Kiezug in Kartsrnhe:
Zm Berlage abgeholt:
Monatlich SO Pf «.

Frei ms Haus geliefert:
Krerteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Posrschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2.52 .

8 seitige Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« .
Dir Kolonelzeile 25 Pfg „
die Rellamezeüe 70 Pf «.

I Msche P re sse .

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden .
NE " Unabhängige und gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

Wöchentlich 2 Nummern „KarlsruherIlnlerhattrrngsölatl
" , monatlich 2 Numuiern Kurier - ,

l Nllö ' LK^ lsUUsnI Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-,^ Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und l Minter -Aahr -
planönch und i schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 40 Seile«, weitaus größte Abonnentenzah ! aller i« Karlsruhe erscheinenden Leitungen .

Nr. 10 . Karlsruhe , Freitag den 6 . Januar 1S11. Tilephon-Nr . 86.

Eigentum und Berlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur: Albert kjerzoa
Berantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Marlin
tzoizinger, vrrantwortlim für
Chrome und Residenz Wilhelm
Aomberg, für den Anzeigenteil
A. Riubenpacher, sämtlich in

Karlsruhe

Aussage:
3300V W.

gedruckt auf 3 Zwillings -
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21OOO
Abonnenten .

27 . Jahrgang .

KM" Unsere heutige Abendausgabe umfatzt
Mit der Berlosnngsliste Nr . 1 acht Seiten.

Der Fehler in der Psyche .
(Von unserem Berliner Dienst .)

- -- Berlin » 8. Jan . Die Selbsttötung des Berliner Sextaners
Nuschei , die als ein neues Il ' 'd eurer unheilvollen Kett » innerhalb
und außerhalb der Reichshauplfi i .it B :un .'ahigung erreg : : , zieht noch
immer Betrachtungen und Erklärungen nach sich. Danach darf man

?
ewitz annehmen , daß das unglückliche Kind nicht gerade ein Muster -
hüler war und der eifrige Lehrer die tragische Folge seines uner¬

warteten Weihnachtsbesuches nicht r-orausfehen konnte. Interesse
verdient aber aus einer Auskunft des Direktors vom Werner -
Siemens -Realgymnastum diese Aeußerung :

„Es ist wohl anzunehmen , daß ein Fehler in der 'Psyche des
Knaben vorlag . In der Schule äußerte sich sein abnormes Empfinden
durch das Anspeien anderer Kinder , wie man es sonst nur bei Kindern
jüngeren Alters findet . . . Der Schüler gehörte seiner ganzen Ver¬
anlagung nach mehr in eine kleinere Anstalt , am besten in eine solche,
in der der Schüler auch außerhalb des Unterrichts unter ständiger
Aufsicht ist ."

Damit wird ein Problem unseres Schulwesens berührt , dessen
Lösung nicht länger aufgeschoben werden darf . In den höheren
Schulen zahlreicher Großstädte wird sehr fleißig gearbeitet und sehr
scharf auf Ordnung gehalten . In manchen Familien sind die „Schul¬
fragen" nach wie vor so manchen kleinen Reformversuchen eine un¬
versiegbare Quelle des Verdrusses. Namentlich wird das Matz der
häuslichen Arbeiten für die allermeisten Kinder und Halbwüchsigen
fortdauernd als viel zu hoch empfunden . Es scheint , daß dieses Maß
größtenteils nach den Fähigkeiten der paar besten Schüler bemessen
wird, während die kleinen Inhaber der mittleren und unteren Platz¬
nummern die vernünftigerweise schulfrei gemachten Nachmittage
mehr oder minder vollständig über den .häuslichen Arbeiten verbrin¬
gen müssen .

Mit größter Eewissensruhe erklären die Schulleiter und die
meisten ihrer Lehrer solche Kinder , die nicht leicht mitkommmen , als
ungeeignet für die Anstalt , lassen sie wegen verfehlter Einzelheiten
nachfitzen und wegen ungenügender Jahresnoten ein ganzes Jahr oder
auch zwei und drei Jahre Schulbesuch wiederholen . In den «kleineren
Anstalten" aber , nämlich in den gut geleiteten Prtoatschulen mit
.kleinerer oder ganz kleiner Schülerzahl in jeder Klasse kommen die
schwachen Schüler , die bestenfalls (wie eben im Falle Muschei)
„Sorgenkinder " genannt werden, fast ausnahmslos gut mit , überholen
sogar oft genug die Altersgenossen, die in den großen Klassen der
öffentlichen Schulen weit "über" ihnen faßen. Der „Fehler in der
Psyche" wird da gemeiniglich spielend behoben ! Das sollte doch zu
denken geben . . .

Nach vielfältigen Beobachtungen lassen sich die dringlichsten
Wünsche etwa dahin zusammenfassen: Erstens : die alte Forderung ,
daß die Schülerzahl . in den .Klassen aller Schulen fort und fort ver¬
ringert werde, möge endlich

'
erfüllt werden . (Die Mehrkosten „ren¬

tieren" sich für 's nationale Ganze reichlich : durch vermehrte Freistel¬
lung für besonders begabte Söhne minderbemittelter Eltern käme der
Nutzen der Ausgabe auch unmittelbar allen Klassen der Bevölkerung
zu Gute ) . Zweitens : Für die ausnehmend Begabten schaffe man Son¬
derklassen , in denen sie das Schulziel ohne Ueberanstrengung rascher
erreichen . Drittens : Für die Minderbefähigten richte man gleichfalls
Sonderklassen ein, in denen sie durch individuelle Behandlung weiter

ebracht werden . (Durch Erfüllung des 2 . und des 3 . Wunsches würde
er erste zum guten Teil schon miterledigt werden . ) Viertens :

Man mache endlich ernst mit der Verminderung entbehrlichen Ge-

Thealer , Kunst und Wissenschaft .
=4= Kunstnotiz . Am Düsseldorfer Schauspielhaus (Direktion Du -

mont-Lindemann ) errang der von Karlsruhe stammende junge Schau¬
spieler Fritz Reiff , der bisher nur jugendlichen Bonvivants und Na¬
turburschen gespielt hatte , als Malvolio in Shakespeares „Was ihr
wollt" , einen schönen Erfolg , zu dem auch wir den Künstler beglück¬
wünschen . Die Düsseldorfer Kritik spricht sich sehr anerkennend über
seine Leistung aus , indem sie schreibt : „Fritz Reiff war ein ganz vor¬
züglicher Malvolio ; Maske, Spiel und die gespreizte Redeweise eine
bis ins kleineste ausgetüftele Karikatur . . . . Das Publikum amüsierte
sich prächtig und zollte lebhaften Beifall , Herrn Reiff nach der großen
Malvolio -Szene sogar bei offener Bühne .

"

$ Berlin , 6. Jan . Der durch seine Dramen „Catherina , Gräfin
ron Armagnac " und „Der deutsche Graf " besonders hervorgetretene
Stuttgarter Dichter Karl Bollmöller widmet sich in seinen Musestun-
#en bekanntlich dem Flugsport und zeigte dabei schon recht schöne
Leistungen. Nachdem er sich bereits durch die flotte lleberfetzung von
Gabriele d'Annunzio 's Fliegerroman : „Vielleicht , vielleicht auch
ncht" große Verdienste erworben , hat Vollmöller nun selbst die Feder :
Ergriffen und ein Fliegerstück mit dem Titel „Wieland oder der Mann ,
der fliegen konnte" geschrieben . Dasselbe wird als nächste Neuheit
km Deutschen Theater in Berlin in Szene gehen.

■= Hamburg , 6 . Jan . Intendant Dr . Hagemann , der Direktor
»es Deutschen Schauspielhauses Hierselbst , teilt mit , daß er als Nach¬
folger Bachurs in der Direktion der Vereinigten Stadttheater nicht
kn Betracht käme .

— München, 6. Jan . (Tel . ) Aus Anlaß der 50jährigen Mitglied¬
schaft des Kaisers Franz Josef beim Münchener Kunstverein veran -
ftaltet dieser eine dem Kaiser gewidmete Alt -Wiener Gemäldeaus¬
stellung. deren Eröffnung heute Bormittag ftattfand .

ä . Bamberg . 5. Jan . (Tel .) Die Stadt hat kürzlich eine Bürger -
Medaille gestiftet. Diese Medaille ist nun zum erstenmal in Gold
verliehen worden , und zwar ist die erste Trägerin der Medaille Frau
Dr . Cofima Wagner .

Dichter unter sich.
% Paris , 5 . Jan . (Privat .) Der Dichter Jean Moreas (1858

his 1910) . der trotz seiner griechischen Herkunft in seinen Stanzen eine

dächtnisdrills und schränke die häuslichen Arbeiten auf ein Mindest¬
maß ein , so daß etwa höchstens der Samstag und ein weiterer Wochen¬
tag mit ' Nachmittagsarbeit belastet werden . Fünftens und letztens
aber : Man erkläre nicht jede Kindespsyche , die vom geeichten Normal¬
typus abweicht, für fehlerhaft ; man führe sich die höchst sonderbare
Tatsache eindringlichst zu Gemüt, daß so unzählig viele „abnorme "

Cchülerpsychen nachher im freien Menschenleben so unheimlich rasch
zu höchst gesunden, schaffenstüchtigen oder gar genialen Menschen¬
psychen sich entwickeln .

Trotz der methodisch -psychologischen Vorschulung der amtlichen
Pädagogen wird in der Schulpraxis allem Anschein nach gar nicht, auf
alle Fälle viel zu wenig beachtet, daß Zerstreutheit , langsames Lernen ,
Neigung zu kleinen Unarten absolut nichts gegen die endgültige Taug¬
lichkeit einer werdenden Seele beweisen. Ferner zeigt sich immer und
immer wieder , daß in der Regel einer Minderbegabung nach einer
Richtung hin (zum Beispiel Mathematik , Naturwissenschaften . Tech¬
nik ) , eine bessere Begabung nach einer anderen Richtung (zum Bei¬
spiel Sprachen, Geschichte, Kunst) gegenübersteht. Wo ist diese längst
Gemeinplatz gewordene Erfahrung in der Organisation unseres Un¬
terrichtswesens jemals praktisch verwertet worden ?

Wie ist es möglich , daß anerkannte leitende Schulmänner in arg
unzulänglicher , äußerlicher Weise von „Psyche " reden , statt zu
wissen und täglich, stündlich zu berücksichtigen , daß die Entwickel¬
ung der jungen Seelen in unehlich verschiedenem Tempo und Ryth¬
mus vor sich geht — daß bei Naturen , denen eine langsame Entfalt¬
ung zu außergewöhnlichem Reichtum beschieden ist , anfangs möglicher¬
weise fast nur die Schattenseiten wahrnehmbar sind , und viele psycho¬
logische durch physiologische Hemmungen erklärt werden ?

In Summa : Der Schule muß beigebracht werden , daß sie alle
ihr anvertrauten Kinder der Natton erst einmal kennen zu lernen
und darnach zu fördern hat — ohne Kränkung , ohne Verluste an Le¬
benszeit und Lebensmut zu verursachen — , so wie dies alles am
Muster der „kleineren" Anstalten wirklich und wahrhaftig erreicht
wird . Glücklicherweise beständig erreicht wird ; denn sonst würde als
Utopie verschrien, was doch nur die Erfüllung eines unabweislichen
menschlichen und nationalen Gebotes ist . Willy Rath .

Kadifche Chronik .
ctz Durlach, 5 . Jan . Gestern mittag verschied nach kurzem Leiden

im 89. Lebensjahre der langjährige frühere erste Stadtpfarrer der
hiesigen evangelischen Gemeinde und Dekan der Diözese Durlach , Herr
Kirchenrat Friedrich Bechtel ; er war der Zweitälteste Einwohner hie¬
siger Stadt .

A Söllingen , 5. Jan Bei der heutigen dritten Wahltagfahrt zur
Wahl eines Bürgermeisters für hiesige Gemeinde haben von 66 Wahl¬
berechtigten 36 abgestimmt, davon 35 , mit giltigen Stimmzetteln ,
welche sämtlich auf den seitherigen Bürgermeister . Josef Warz lauten .
Letzterer hat somit eine Stimme mehr erhalten , als die absolute Mehr¬
heit aller Wahlberechtigten beträgt und ist deshalb zum Bürgermeister
wiedergewählt .

dip Pforzheim , 6. Jan . In Dürrmenz -Mühlacker ver¬
gnügte sich gestern mittag der 16 Jahre alte Hilfsarbeiter
Karl Eerlacher von Rotzwag mit Schlittschuhlaufen auf dem
noch nicht stark gefrorenen Lettensee. Bei einem Sturz brach
das Eis . Eerlacher kam ins Wasser und ertrank .

— Ersingen (A . Pforzheim) , 6 . Jan . Schon längere Zeit
treibt ein etwas beschränkter zwanzigjähriger Bursche hier
sein Unwesen. Er verübte Sachbeschädigungen, stahl Mädcheu-
kleider und kürzlich prügelte er nachts einen Bäckermeister.
Aus Furcht vor der Rache stellte niemand Strafantrag . In
der Silvesternacht griff der Mensch zum Messer und stach
einen jungen , verheirateten , allgemein geachteten Mann in

der schönsten Sammlungen französischer Gedichte geliefert hat , war im
Umgänge ein sehr geistreicher und oft auch ziemlich boshafter Plaude¬
rer . Im „Mercure de France " zitiert sein Freund Maurice de Roisay
eine lange Reihe seiner Aussprüche, die fast alle bemerkenswert sind .
Er schonte sich selbst nicht ; denn er sagte einmal : „Die Leute , die sich
verbrennen lassen , sind Dummköpfe", und fügte nach einer Pause
hinzu : „Ich werde mich verbrennen lassen “ Nach einer neuen Pause
erklärte er : „Nur ich darf es tun ; denn ich bin ein alter Grieche.

"

Sehr unfreundlich für die Deutschen lautet der Spruch über Goethe :
„Er ist der größte der Deutschen , d . h . der wenigst deutsche unter
ihnen .

" Ueber Balzac sagte er : „Er ist einShakespeare mit Lücken .
"

Ueber Müsset: „Er war bezaubernd, ein wahrer Dichter , aber es steckt
auch etwas von einem Handlungsdiener in ihm .

" Von Flaubert :
„Er ist vollkommen , aber es ist die Vollkommenheit des sterilisierten
Wassers"

. Als man ihm den Hellenismus des kreolischen Dichters
Leconte de Liste pries , sagte er : „Ja , er liebte Griechenland mtt tro¬
pischer Liebe.

" Seine Bewunderung für die französische Sprache ging
so weit , daß er einst sagte: „Das Französische ist die einzige moderne
Sprache, die diesen Namen verdient . Die übrigen sind bloß Dialekte ,
die durch den Druck zu früh fixiert worden sind . Es genügt daher ,
wenn sie dieselbe bleibt , um die Ueberlegenheit zu wahren .

" Ueber
den selbstquälerischenAndre Eide bemertte Moreas : „Er ist ein Bonze ,
der seine Flöhe sucht. Ich hätte nichts dagegen ; unglücklicherweise
gibt er sie den andern zu essen .

" Mit Paul Adam gab einst Moreas
gemeinsam verfaßte Novellen heraus und beide betrachteten sich als
die Gründer des Symbolismus . Später aber wurde der schwülstige
Stil Adams dem Dichter geradezu ekelhast und daher sagte er von ihm :
„Ich begreife nicht, daß er nie zu schreiben gelernt hat , da ich doch mit
ihm zusammengearbeitet habe.

" Als ihm Adam dennoch einen seiner
Romane zuschickte , sagte er später : „Seit zwei Jahren liegt er auf
meinem Nachttische , aber ich habe ihn noch nicht aufzuschneiden ze-
wagt .

"

Gerichtszeitung .
cd Mannhei « , 5. Jan . Eine interessante Offizial -Beleidigungs¬

klage gelangte heute vor der hiesigen Strastammer zur Verhandlung .

den Rücken. Der Sttch traf die Lunge . Der Verletzte ist
inzwischen auf dem Wege der Besserung. Am Neujahrstage
nachmittags wurde der Unhold von der Gendarmerie nach
Pforzheim begleitet .

V . Brette «, 6 . Jan . Gestern nachmittag fand dahier eine Biirger -
ausjchußsitzung statt . Derselben ging eine Ersatzwahl für das ver¬
storbene Bürgerausschußmitglied W . A . Hannich voraus . Es wurde
Herdfabrikant Karl Reff einstimmig von den Nationalliberalen ge¬
wählt . Die Vertreter des Bundes der Landwitte haben sich an der
Wahl nicht beteiligt . Zn dem ersten Puntt der Tagesordnung wurden
ca . 1499 Mark angefordert zur Gewährung eines Ehrensoldes von je
20 Mark an die hier wohnhaften Veteranen und einer Ehrengabe von
je 10 Mark an die Beteranenwitwen . Dem Borfchlng des Vorsitzenden
Bürgermeister Schemenau, der gemeinderätlichen Vorlage ohne Dis¬
kussion einstimmig zuzustimmen, wurde ftattgegeben. Beim nächsten
Punkt der Tagesordnung , Bewilligung von Rachtragskrediten und
Genehmigung einer Kreditüberschreitung setzte eine außerordentlich
lebhafte Debatte ein . Für den Neubau unseres prächtigen Schul¬
hauses , sowie für die Instandsetzung des alten Volksschulhauses und
des Realschulgebäudes inkl. der Einführung der Zentralheizung
waren Kredite bewilligt in Höhe von 224 000 ' Mark . Nachtrags¬
kredite werden notwendig in Höhe von 9700 Mark und eine Ueber
schreibung wurde verursacht von 2200 Mark — 0,97 Proz . Während
der Sprecher , der nationalliberale Dr . Gerber, den Antrag stellte, der
gemeinderätlichen Vorlage zuzustimmen und seiner Befriedigung über
die Abrechnung Ausdruck gab, setzte der Sprecher der Bauernbündler ,
Kaufmann Karl Müller , mit einer scharfen Kritik ein . Dre Vorlage
wuttle dann mit allen gegen 9 Stimmen genehmigt. Der Antrag des
Gemeinderats , dem Gesuch des Grünte und HansLefitzervereins auf
Herabsetzung der Liegenschaftssteuerwette um 25 Proz . nicht stattzu¬
geben, rief eine sehr lange und teilweise recht interessante Diskussion
hervor . - Während Dr . Gerber und Bürgermeister Schemenau in über¬
zeugungsvoller Weise den Standpunkt des Eemeinderats vertraten
und insbesondere darauf hinwiesen, daß es eine Angerechtigkeit gegen¬
über sämtlichen Nichtliegenschastsbesttzern fei , wenn man dem Vor¬
schläge des Grund - und Hausbesitzervereins stattgebe, vertrat Bürger -
ausschußmitglied Müller , welcher gleichzeitig Vorstand des genannten
Vereins ist, den gegenteiligen Standpunkt . Dem Antrag des Ee¬
meinderats wurde mit 39 gegen 15 Stimmen stattgegeben. Ein ein -
gebrachter Eventualantrag auf 10 Prozent Ermäßigung wurde eben¬
falls abgelehnt und zwar mit 30 gegen 24 Stimmen . Zum Schluß
wurde ein Schuldentilgungsplan über 232 800 Mark und der Ankauf
einer Geländeparzelle einsttmmig gutgeheißen.

selb - Flehingen b . Breiten , 5. Jan . Der hiesige israelitische
Frauenoerein konnte dieser Tage auf eine 25jähttge segensreiche Wirk¬
samkeit zurückschaueu . Diese erfreulich« Tatsache war für den Verein
Veranlassung , die Mitglieder und deren Angehörige zu einer kleinen
Feier zu vereinigen , welche am letzten Samstag abend im Gasthaus
zum „Adler " statffand . Die Frauen bewirkten ihre Männer und
sonstigen Angehörigen mit Kaffee und Kuchen, während die Jugend
durch Theateraufführungen religiösen und weltlichen Inhalts für die
Unterhaltung sorgte . Durch Herrn Reallehrer Hautmann wurde in
einer Ansprache der Entstehung, Entwicklung und Tätigkeit des Ver¬
eins gedacht. Die Verdienste, die sich Herr Lehrer Schweizer seit 23
Jahren durch uneigennützige Führung des Vereins erworben hat .
brachte der Verein dadurch zum Ausdruck , indem die eine Präsidentin
Frau Bierig , Herrn Schweizer ein schönes Geschenk überreichte . Die
Feier , die in allen ihren Teilen als recht gelungen bezeichnet werden
kann , hielt die Teilnehmer , hauptsächlich aber die tanzlustige Jugend ,
bis in die Morgenstunden beisammen.

oll . Mannheim , 6 . Jan . (Privattel .) Im hiesigen Kre¬
matorium wurde heute vormittag die Leiche des Kommer¬
zienrats Dr . Friedrich Engelhorn unter autzerordentlich star -

Beim Tausch der Standorte der Regimenter Nr . 25 in Rastatt und
40er in Aachen, war auch der Möbeltransporteur Karl Drechsler be¬
teiligt , bei dem der Möbeltransporteur und Agent Karl Baumann
aus Rastatt beschäftigt war . Da bei dem Umzuge der verheirateten
Offiziere und Unteroffiziere Soldaten verwendet werden sollten ,
schrieb Baumann im Einverständnis mit Drechsler an den Obersten
des Regiments Nr . 40 in Aachen , von May , einen Brief , in dem er
ihn ersuchte , von der Verwendung von Soldaten abzusehen, da hier¬
durch der Verdienst der Möbeltransporteurr geschädigt würde . Auf
ablehnenden Bescheid des Obersten schrieb Baumann nochmals , aber
ohne das Einverständnis Drechslers, einen Brief an den Obersten , in
dem er bemerkte, das Verfahren der Verwendung von Soldaten fei
allerdings billiger , der staatserhaltende und ftruerzahlende Bürger sei
durch ein solches Verfahren doppelt betrogen. Die Sache werde ein¬
mal im Reichstag zur Sprache gebracht werden. Baumann wurde
wegen dieses Brieses am 14 . Juni o . Js . zu einer Gefängnisstrafe von
6 Wochen verurteilt , legte aber an das Reichsgericht Revision ein , in
dem er Wahrung berechtigter Interessen für sich beanspruchte . Das
Reichsgericht verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die
Strafkammer Mannheim . Oberst von May war heute als Zeuge ge¬
laden und erklärte , daß es den Soldaten freigestellt worden sei, bei
dem Umzug zu helfen und zwar gegen Vergütung . Der Staatsanwalt
bezeichnete das Verlangen Baumanns als unbillig ; denn es habe
sich um den Transport von Mobiliar von ungefähr 199 verheirateten
Offizieren und Unteroffizieren gehandelt. In einer so kurzen Zeit hät¬
ten die Rastatter Arbeiter solche Arbeit nicht bewältigen können . Der
Angeklagte , wie Möbeltransporteur Drechsler verwiesen darauf , daß
nicht nur sie einen Berdienstentgang gehabt hätten , sondern auch eine
Reih « Raftatter Arbeiter . Der Verteidiger machte für seinen Klien¬
ten Wahrung berechttgter Interessen geltend. Der Vorwurf bewege
sich auf der gleichen Linie , wie die Klagen der Gewerbetreibenden
über die Konkurrenz der Gesängnisarbeit , der Militärwerkstätten usw.
Das Sericht verurteilte Bauman « zu einer Geldstrafe von 100 Mart
oder 29 Tagen Gefängnis , und versaPe ihm den Schutz des 8 193
(Wahrung berechtigter Interessen).



Sette2 _
ker Beteiligung eingeäschert . Die Fabrikfeuerwehr und die
Arbeiter bildeten Spalier vom Friedhof bis zum Krema¬
torium . Als Vertreter der Er . bad . Regierung nahm Eeh .
Regierungsrat Dr . Clemm , als Vertreter der Stadt Ober¬
bürgermeister Dr . Martin an den Trauerfeierlichkeiten teil ;
Handelskammer und Stadtverordnetenkollegium waren fast
vollzählig anwesend . Unter den Leidtragenden bemerkte man
außer den Angehörigen u . a . zahlreiche Vertreter der Groß .
Mdustrie , die Prinzen von Weimar und von Isenburg . Pfar¬
rer Weihheimer hielt die Gedächtnisrede » in der er heroor -
hob, daß der Verstorbene ein großer Wohltäter der Armen
gewesen . Für Handelskammer , Hansabund , Fabrikanten¬
verein , Allgemeiner Arbeitgeberverband Mannheim -Ludwigs¬
hafen legte Fabrikant Engelhardt , für die Badische Zucker¬
fabrik Waghäusel Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt E .
Bassermann , für den Nationalliberalen Verein Mannheim
dessen 1 . Vorsitzender Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt
König Kränze nieder .

& Freiburg , 6. Jan . Am Samstag , 21 . Januar , vormittags 9
Uhr, wird im großen Rathaussaale hier eine Oberbürgermeister -
konferenz abgehalten werden . Als Beratungsgegenstände find unter
anderen vorgesehen: Die Satzungen der städt. Handelsschulen (Mehr¬
aufwand für diese ) , ferner Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals ,
Gründung eines Naturschutzparks, Förderung des Feuerlöschwesens
und Beitritt der Städte zur Jnternationaleu Bereinigung zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit .

: : Neuenburg (A. Müllheim ) . 4. Jan . Der in Mülhausen im
zweiten Jahre dienende ' Infanterist Eeißmann , Sohn eines Leder¬
händlers in Dörnach, hat sich auf seinem, Urlaub erschossen.

- - Allmendshosen (A . Donaueschingen) , 4 . Jan . Hier machten
einige jungen Burschen den sehr sonderbaren „Spaß "

, einem älteren ,
schon etwas angetrunkenen Manne ein beträchtliches Quantum
Schnaps zu bezahlen, wodurch der Mann infolge Alkoholvergiftung
schwer erkrankte.

cd . Konstanz, 5 . Jan . Vergangenen Sommer genehmigte der
Dürgerausschuß das stadträtliche Projekt zum Umbau des Kaufhaus -

.faales , um den ehrwürdigen Saal des 599 Jahre alten Gebäudes zu
Versammlungs - , Konzert - und Wirtschaftszwecken nutzbar zu machen .'Zu diesem Zweck mußte ein Anbau , Patrontasche genannt , des 19.
Jahrhunderts niedergelegt werden , es sollte aber an gleicher Stelle
ein ähnlicher Anbau als Terrasse wieder aufgebaut werden . Nachdem
nun jetzt die alte Patrontasche niedergelegt ist , erstrebt ein Teil der

.Bevölkerung an , den Wiederaufbau nicht vorzunehmen , sondern neue
Pläne auszuarbeiten . Spaltenlange Artikel für und gegen erscheinen
in den Zeitungen . Die demokratische Partei will den Antrag einer
außerordentlichen Bürgerausschußsitzung einbringen . Jedenfalls aber
dürfte es, wie wir hören, bei dem früheren Beschluß bleiben , da die
Negierung bei den Umbau -Plänen auch insofern ein Wort mitzureden
hat , als sie die Pläne genehmigt oder verweigert , und ba einesteils
die letz . en Pläne bis auf Unterabteilungen genehmigt sind, andern -
teils der Bau seinen Fortgang nimmt , dürfte es wohl beim alten
Beschluß bleiben . Für die ausführenden Instanzen ist die Nutzbar¬
machung eines 509 Jahre alten Riesengebäudes zu modernen Zwecken
eine mehr als undankbare Aufgabe.

Aus der Residenz.
KarlSrube 8 . Januar .

Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe zu¬
gelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Großkrotzenburg (Ge¬
sprächsgebühr 1 JL ) und dem zur Gruppe Brüssel gehörigen Orts¬
fernsprechnetz Tubize (Gesprächsgebühr 3 M ) .- cg] Die «Liederhalle " vereinte gestern abend im großen Saale der
Festhalle ihre Mitglieder und Gäste zu einer Weihnachtsfeier , die trotz
der vorgeschrittenen Zeit doch noch jene Stimmung unter den An¬
wesenden verbreitete , die alle Menschen um die Weihnachtszeii
beseelt. Dazu trug nicht zum wenigsten das ausgesuchte Programm
bei, welches für diesen Abend vorgesehen war . Die ausgezeichnete

-Wiedergabe einer Anzahl Schubertscher Chöre zeigte aufs neue, daß
die Liederhalle eine musikalisch empfindende und verständige Sänger¬
schar besitzt. Weihevoll klangen Schuberts mächtig wirkende Männer -
chöre „Die Nacht " und „Hymne" durch den Saal und in des gleichen
Komponisten „Der Eondelfahrer " konnte der Chor unter der Leitung
von Seminarmusiklehrer L. Baumann alle seine schon oft gerühmten
Vorzüge zur Geltung bringen . Der Chormeister der Liederhalle , Herr
L. Baumann , war übrigens im Programm mit einer eigenen Kom¬
position , „Weihnachten im Waldkirchlein "

, einer feinen, gewissenhaften
Arbeit , vertreten , die ihm großen Beifall eintrug . Als einziger Solist
wirkte Herr Konzertsänger Otto Weßbecher mit , der in den weitesten
Kreisen hier längst kein Unbekannter mehr ist . Seine schöne Bariton¬
stimme, die von einem gut durchdachten Vortrag gestützt wird , kam
auch gestern wieder im Vortrag von Liedern Clara Faißts (Am hei¬
ligen Abend) und Robert Schumanns (Ballade des Harfners ) zur
Geltung . Besondere Sorgfalt verwendete Herr Weßbecher auf die
Wiedergabe von 3 Liedern aus Scheffels Trompeter von Säck -pgen
von Hugo Brückler und erntete damit bei den Anwesenden reichen

. Applaus . Nach Beendigung des Programms schloß sich eine Gaben¬
verlosung an , wozu im Vordergründe des Saales ein reichhaltig aus¬
gestatteter Eabentempel , mit reizenden und praktischen Geschenken,
Aufstellung gefunden hatte . Die Jugend vergnügte sich nach den
lustigen, einschmeichelnden Klängen der Feldartilleriekapelle Nr . Sv
unter Musikmeister Schotte'» Leitung noch lange beim Tanz .

<ä Sonnambulismus in der Kunst. Im Eintrachtsaale trat
gestern Egon Metapher , der sich den vielversprechenden Titel „indi¬
scher Traumkönig " zugelegt hat , auf einem von ihm, wie er sagt,allein beherrschten neuen Gebiete der Trance -Darstellungen auf . Er
brachte sich durch Autosuggestion in sogenannten sonnambulen Zu¬
stand, in welchem er auf Zuruf einzelner Worte , sowie auf Musik und
Deklamation mimisch undn tanzend reagierte . Seine Darbietungen
wirkten jedoch im Allgemeinen mehr wie eine Parodie auf das
lleberstnnliche, das der rätselhafte Künstler in Aussicht gestellt hatte ,und es war schwer, dabei skeptische Anwandlungen zu unterdrücken.

, Immerhin seien aber einzelne der mimischen und choreographischen
Leistungen des Traumkünstl ers als recht interessant gerne anerkannt .

Bevorstehende Beranftaltnnge «.JQ Das „Weiße Rößl "-Fest, mit dem im neuen Jahr am 14. Ja¬
nuar in den Räumen der städtischen Fefthalle die Reihe der großen
öffentlichen Feste beginnt , die den nahenden Karneval ankünden, wird
auch — wie der Arbeitsausschuß ausdrücklich in Erinnerung bringt —
dem Grundgedanken der Veranstaltung insofern Rechnung tragen , als
die Wahl des Kostüms in das freie Ermessen des einzelnen Festteil¬
nehmers gestellt bleibt . Im „Weißen Rößl " sind als Gäste Angehö¬
rige aller Zonen und Zeiten willkommen und durchaus an keine Re¬
geln gebunden, als an die des guten Geschmackes und des guten inter¬
nationalen Verkehrs . Daher wird der moderne Reise-, Sport - und
Promenadenanzug und natürlich jede Art Feiertagsgewand an¬
gebracht sein ; als deplaziert gilt dagegen die große Balltoilette , also
auch der Frack ! Daneben ist zu erwarten , daß Vertreter allerlei in¬
teressanter Völkerschaften durch ihre Nationaltrachten dem EesaM -
bilde manchen aparten Reiz verleihen . Das von Herrn Professor
August Groh entworfene Plakat ist soeben erschienen. Mit
Nachdruck sei schon jetzt darauf hingewiesen, daß das einleitende
Festspiel, von Herrn Hofschauspieler Felix Baumbach verfaßt ,
eine halbe Stunde nach Eröffnung der Festräume , präzis 7J4 Uhr
abends beginnt . Pünktliches Erscheinen wird daher im eigensten In¬
teresse der Besuch« liegen, weil die Dichtung den Zweck der Veran -

_ Sadßsche Kresse _
staltung in überzeugendster Weise veranschaulichen und damit den
humoristischen Grundakkord des Abends anschlagen will . Der Kar -
tenvorverkauf ist an den Billettkassen des Großh. - ostheaters , ferner
in den Hofmusikalienhandlungen von Doert u . Kuntz, dem Musikalien¬
handlungen von Müller und Tafel , der Buchhandlung von Müller
mit Sraeff , bei Geschwister Moo » und in den Zigarrenhandlungen
von Küter , Adlerstraße , und Meyle bereits eröffnet .

A Brüder Post-Quartett . Hiermit sei nochmal » darauf hingewi«.
>en, daß der Kammermustkabend des Bruder Post -Quartett erst
Samstag , den 4. März , stattfindet .

Sport-Nachrichten .
<? Karlsruhe , 6 . Jan . Am kommenden Sonntag den 8. Januar

findet auf dem Allemanniasportplatz , Haltestelle Schloß Rüppurr , ein
Ligaspiel von besonderer Bedeutung statt . Es stehen sich der hiesige
Fußballklub „Alemannia " und der Beiertheimer Fußballoerein gegen¬
über . Sollte Beiertheim gegen „Allemannia " siegreich sein , dann be¬
steht begründete Aussicht, daß sich Beiertheim in der Ligaklasse zu hal¬
ten vermag . „Alemannia " andererseits wird ebenfalls alles daran¬
setzen, um durch Gewinnung dieses Spiels ihre Position zu verbessern.
Das Spiel wird daher ein sehr interessantes werden . Beginn V43 Uhr.

sr . Mannheim , 6. Jan . (Privat .) Die Propofitionen für di« be¬
kannten Mannheimer Mairennen werden jetzt vom Badischen Renn -
Berein veröffentlicht. Das Meeting umfaßt wieder drei Tage und
wird am 39 . April , 2. und 7. Mai zur Abhaltung gelangen . Die
Summe der Preis « ist um ca. 39 999 Mark auf 18« «9« Mark gestiegen.
Der Verein , der bis zu dem im Vorjahre geschaffenen Kronprinzen -
Preis in Magdeburg in der Badenia das wertvollste deutsche Herren¬
rennen besaß , hat weitere Anstrengungen gemacht, um seinem Meeting ,
das bekanntlich sämtliche Konkurrenzen den Herrenreitern reserviert ,
den alten Glanz zu erhalten . Der bislang mit 29 999 Mark ausgestat¬
tete Preis der Stadt Mannheim , ein Jagd -Rennen über 4499 Meter ,
ist auf 4« 000 Mark erhöht worden . Die Badenia gelangt unverändert
mit einem Preis « von 50 ««« Mark zur Ausschreibung.

Uon der Kuftfchissahrt .
i= Friedrichshafen , 6 . Jan . Der erste Offizier des Nord¬

deutschen Lloyd , Glund , wurde zum zweiten Direktor der
Luftschiffbau -Zeppelin -Ges«ll,chaft ernannt .

= Darmstadt (Uebungsplatz ) , 5 . Jan . Nachdem am 31 . Dezember
vier Schüler nach einer Ausbildung von drei Wochen das Flugzrug -
führerpatent auf Euler -Flugmaschinen erwarben , darunter drei aktive
Offiziere, hat heut« Herr Heinrich Scanzoni von Lichtenselo, Leut¬
nant im Leibgarde -Regiment 115, eb -nfalls die Flugzeugfübrerprü -
fung auf einer Euler -Flugmaschine in Gegenwart der amtlichen Zeit¬
nehmer des Deutschen Lustschifferverbandes bestanden.

Vermischtes.
— Charlottenburg , 5 . Jan . Ein hiesiger Chauffeur fand im De¬

zember 1999 in seiner Autodroschke eine Tasche , enthaltend 4« vüv Rubel
in Bar und für 5« 99« Mark Diamanten , Perlen und Soldgeschmeide.
Da der Eigentümer sich bisher nicht gemeldet hat , wurde der Chauf¬
feur jetzt von der Behörde aufgefordert , den ganzen Fund abzuholen.

. bd Lemberg . 6. Jan . (Tel .) Wegen der sich mehren¬
den räuberischen lleberfälle , die von russtschen Flüchtlingen
verübt werden , fanden gestern nachmittag hier und in der
Umgebung durch 208 Polizisten umfangreiche Haussuchungen
bei russischen Emigranten statt . Hierbei wurden 48 Per¬
sonen , die sich nicht über einen genügenden Lebensunterhalt
ausweisen konnten , verhaftet .

bd Rom . 6 . Jan . (Tel .) Den Meldungen über große
Schneestürme sei nachgetragen , daß in Venedig infolge des
Schneesturmes keine Theatervorstellungen stattfinden konnten .
In Neapel war es den Dampfern durch den Orkan unmöglich ,
aus dem Hafen auszulaufen . Der Schnellzug Mailand —Rom
blieb auf offener Strecke mit ISO Personen IS Kilometer vor
Piazensa im Schnee stecken.

Pari », 6. Jan . (Tel .) In Bezieres fand in der ver¬
gangenen Nacht zwischen Steueraufsehern und Schmugglern ,
die S00 Liter Alkohol einschmuggeln wollten , ein heftiges
Handgemenge statt . Zwei Beamte wurden durch Revolver¬
schüsse verwundet , drei Schmuggler verhaftet .

— Petersburg . 6. Jan . (Tel . ) Der Pariser Juwelier
Cartier , der in einem hiesigen Hotel Schmucksachen im Werte
von über zwei Millionen ausgestellt hat , ist in den Verdacht
von Zolldefraudation geraten . Im Verlaufe der vorgenom¬
menen Untersuchung wurden etwa 158 Goldsachen , darunter
viele Uhren und ein kostbares Diamantdiadem , als unver¬
zollt konfisziert .

Bergarbeiterausstaud in Belgien.
bd Brüssel, 6 . Jan . (Tel . ) Dem Streik der Bergleute haben sich

etwa weitere 4999 Mann angeschlossen . Die Lage auf dem linken
Maasufer ist sehr bedenklich . Insgesamt streiken jetzt 15 999 Berg¬
leute. Auf einigen Gruben im Gebiet von Jemappes mußte der Be¬
trieb ganz eingestellt werden , da keine Arbeiter mehr einfahren .

— Charlrroi , 6. Jan . (Tel .) Die Ausstandsbewegung
der Lütticher Bergarbeiter beginnt jetzt auch auf die hie¬
sigen sich auszudehnen . Die Belegschaften verschied . ner
Zechen streiken . Die Zahl der Ausständigen beträgt 1209 bis
1388. Ferner streiken seit gestern abend im Becken von Mono
1888 Bergarbeiter .

Unalückslälle.
= Aachen . 6 . Jan . (Tel .) In Bardenberg traf der

achtjährige Sohn des Bürgermeisters beim Spielen mit einer
Büchse eine bei seinen Eltern zu Besuch weilende Dame .
Der Schuß ging in die Brust und führte sofort den Tod her¬
bei . (Berl . Lok. -Anz .)

bd Düsieldorf , 6 . Jan . (Tel . ) Auf den Mannssmann -
Röhrenwerken fand im Hüttenraum eine heftige Explosion
statt , bei der 2 Mann verletzt und einer getötet wurde .

— Rambouillet (Dep. Seine et Oise) , 6. Jan . Der heute Vor¬
mittag von Paris nach der Bretagne fahrende Eisenbahnzug ist
gegen 19)4 Uhr entgleist. Man spricht von mehreren Verunglückten.
Der Sachschaden ist bedeutend. Der Unterstaatssekretär Guisthan , der
sich im Zuge befand, ist nicht verletzt.

Da» Erdbeben in Turkeftan .
= SBjecnqi (Turkeftan ) , 6 . Jan . Durch das Erdbeben

find in der Umgegend viele Kirgisen umgekommen . Die Post¬
station am Jsfik Kul -See ist zerstört .

L . London , 6. Jan . (Privatm . ) Ueber das Erdbeben in
Turkeftan bringen die englischen Blätter entsetzlich« Berichte ,
die jebod) nur sehr spärlich einlaufen . Danach ist das Erd¬
beben das schwerste, das Zentralafien seit 58 Jahren be¬
troffen hat . Die räumliche Ausdehnung des Bebens ist bis
nach Nordindien wahrnehmbar gewesen , dessen Erdbeben¬
stationen eine deutliche Aufzeichnung des Bebens gebracht
haben . Es sind drei von einander unabhängige Erdbeben !

Abendblatt . Freitag den 6. Januar 1811. Nr . 10

notiert Allen bisher einlaufenden Depeschen fehlen jedy»
Einzelheiten . Die Anfiedlung » in der das Erdbeben gewütv
hat , umfaßt geographisch dreißig Städte und übe ,
vierhundert größere Ortschaften .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

<= Berlin , 6. Jan . Der Kaiser begab sich heute vormit¬
tag für einige Tage nach Hubertusstock .

ff . Berlin , 6. Jan . (Privattel .) Eine neue Sitzun ,des Bundesratsausschusses für auswärtig ,
Angelegenheiten findet unter Bayern « Vorsitz in bet
dritten Woche des Januar statt .

— Berlin , 6. Jan . Nach der „Staatsbürger -Zeitung " hat das be¬
kannte Mitglied der Demokratischen Vereinigung , von Gerl ..^ , erklärt
er werde sich im Falle seiner Wahl in den Reichstag — er kandidier
bekanntlich in Warburg -Kirchhain — der sozialdemokratischen Partei
als Hospitant anschließen.

$ Emden , 5. Jan . Die Fortschrittliche Bolkspartei in Osnabrjft
beabsichtigt, den Grafen Hornsbroech als Reichstagskandidate « aus¬
zustellen.

— Elberfeld , 6 . Jan . (Tel .) Nachdem sich die Elberfelder Stadt ,
verordneten für die Eingemeindung Bohwinlel » in Elberfeld aus¬
gesprochen , beschloß der Gemeinderat von Bohwinkel gestern nach
7l4stündiger geheimer Sitzung mit 28 gegen 6 Stimmen , die Ei»
gemeindung in Elberfeld .

hd Straßburg i . Elf ., 6 . Jan . Reichsländische Reichstags ,
aigeordnete der Zentrumspartei und Landes -Ansschuß -Ai -
geordnete hielten gestern im Landesausschutz eine Sitzung ab,in der weitgehende Abänderungsvorschläge zur Verfassung ^
reform einstimmig angenommen wurden . An den sozialde¬
mokratischen Demonstrationen gegen den Entwurf nahmen
die Demokraten und Liberalen nicht teil . Viel bemerkt
wurde , daß das Tragen von roten Fahnen sowie das Ab¬
fingen der Arbeiter -Marseillaise gestattet wurde , was bisher
stets verboten war .

— Wien , 6. Jan . Das Befinden des Kaisers ist ausgezeichnet.
Er wird in den erste ' - Tagen der nächsten Woche seine gewohnt «,
Fahrten von Schönbrunn nach der Hofburg wieder aufnehmen .

= Paris , 6 . Jan . Der Bischof von Ver,ailles hat den
Pfarrer von Etampes , Tourist . der , wie gemeldet , während
einer Leichenfeier der Familie des Verstorbenen von der
Kanzel herab »orgemorfen hatte , daß sie bei der Sammlung
für den Kultuspfennig nur 58 Zeutimes hergegeben habe ,
versetzt. Die Staatsanwaltschaft hat übrigens gegen den
Pfarrer Couriot eine Untersuchung eingeleitet .

--- Paris , 6. Jan . (Tel .) Wie aus Petersburg gemeldet wird,
ist dott der frühere Deputierte Doumer eingetroffen , um dott die Er¬
richtung eines französischen Instituts in Angriff zu nehmen, das ge¬
wissermaßen ein« Tochterauftalt der Universitäten von Paris und
Nancy darstellen soll. Dem Plane sei die Unterstützung der russische,
Regierung zugesichert . Doumer wurde gestern vom Kaiser Nikolaus
empfangen.

— Helfingfors , 6 . Jan . Bei den Wahlen zum finische ,
Landtag erhielten die Sozialdemokraten 27256 , die Altstneu
17134 , die Jungfinen 13 544, die Schweden 10337 und die
Agrarier 3579 Stimmen .

= Buchara , 6. Jan . Der verstorbene Emir war angeb¬
lich bereits einige Tage krank , was streng geheim gehalten
wurde . Die Todesursache war Nierenkrankheit . Seine Bei¬
setzung erfolgte in Kermine , dem beständigen Aufenthaltsort
des Verstorbenen ,

'

_
Zur Lage in Portugal .

hd Lissabon , 6. Jan . Der portugiesische Geschäftsträger
für London . Lima , sowie der für Paris werden sich in den
nächsten Tagen auf ihre Posten begeben . Sie werden als
Geschäftsträger Portugals bis nach Anerkennung der Re¬
publik durch England und Frankreich fungieren .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie n. Hydrogr .
vom 6 . Januar 1911 .

Die Luftdruckverteilung hat seit gestern eine ganz wesentlich«
Veränderung erfahren . Die nordwestliche Depression hat sich so sehr
vertieft , daß das Minimum über Island weniger als 715 Millimeter
beträgt . Von dort aus erstrecken sich Ausläufer bis nach der Biscaya -
see und nach dem Osten Deutschlands. Der hohe Druck über Nordost¬
europa ist infolgedessen weit zurückgedrängt worden . Im Binnenland
herrschte am Morgen meist trübes Wetter ; ein über der Mark Bran¬
denburg erkennbares flaches Minimum verursachte in seiner näheren
Umgebung Schneefälle. Die Temperaturen sind im Norden des Reiches
gestiegen, im Süden etwas gesunken . Die Depression, unter deren
Einwirkung in ganz Nordwesteuropa stürmisches und mildes Regen¬
wetter eingetreten ist , wird ihre Herrschaft voraussichtlich auch über
unser Gebiet ausbreiten , so daß wir wärmeres , unruhiges und trübes
Wetter mit Regenfällen zu erwarten hätten .
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Lugano bedeckt l c, Biarritz wo ' kenlos 3 , Coruna bedeckt 7 a,

Perpigna » wolkenlos 2 , Nizza wmkig 2 Triest halb bedeckt 5 “.
Äloreuj bedeckt 4 , Nom Reg n 6 ssagliam heiter 5 Zrindifi
b deck! 8 . Ä ona (Azoren) wolkenlos 13 .

i . M . u . H . Schneebeobachtungen .
Die Schneedecke hat bis in die ersten Tage des neuen Jahres an

Höhe noch weiter zu- und seitdem nur stellenweise etwas abgenom¬
men. Am Morgen des 5. Januar (Donnerstag ) wurden gemessen in
Dürrheim 18, in Heiligenberg 31, in Zollhaus 33, in Titisee 34» in
Bonndors 25 , in Höchenschwand 42, in St . Blasien 36, in Eersbüch
44, in Todtnauberg 74 , in Heubronn 62, in St . Märgen 89, in Obsr -
prechtal 25 , in Kniebis 69, in Triberg 41 , in Herrenwies 73, in
Karlsruhe 5, in Kaltenbronn 65, in Krautheim 19, in Strümpfel¬
brunn 48, in Essenz 3 , in Buchen 15 Zentimeter . Die Meldungen
aus Furtwangen , Stetten a . k. M . und Feldberg -Gasthof find nicht
eingekommen.

ftesidenz -Tiieaiei *, Waldstraße 30.
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Ausführliche Beschreibung auf dem Programm.



dir . 10 Abendblatt. Freitag toi 6. %e*nat iSll . Sett, 3
1 JCÖOtfj
gewütet

> Sbe ,

vormit-

ltzun ,
irtig ^

»n bet

1 das be-
erklätt,

mdidiey
n Partei

>snabrjft
te » aus-

r Stadt ,
ld aüL-
rn nach
die Ei «,

chstagg :
Huß -Ab -
ung ab,
affungs -
oziald «-
nahmen
bemerkt
ms Ab -

bisher

ezeichnet.
Wohnt «,
n .
hat den
nährend
um der
nmlung
« habe ,
icn den

et wird ,
die Er
das ge-

ls und
russischen
Nikolaus

imfche »
lltfinen
and die

angeb
«ehalten
ne Bei¬
haltsort

sträger
in den

>en als
er Re -

sentlrch«
so sehr

illimeter
Siscaya -
Nordost
nenland
! Bran -
näheren
Reiches

r deren
Regen

ich über
a trübes

sruye .

bedeckt

in der

deckt 7 ,
»eckt 5 '

Jtinbifi

hres an
bgenom -
teffen in
e 34, in
Sersbach
n Obsr -
73, in

cümpfel -
ldungen
nd nicht

Personalnachrichten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Dem Postrat Gustav Wacker in Karlsruhe ist der Charakter als

Geheimer Postrat , den Postdirektoren Anton Keller und Karl Weiland

in Mannheim der Rang der Räte IV . Klaffe , dem Ober -Postkaffenren -

dant Dr . Karl Kempf in Karlsruhe , dem Oher -Postsskrelär Karl Strock

in Heidelberg , den Postmeistern Wilhelm Auerbach in Gernsbach ,
Leonhard Ewald in Wiesloch und Hermann Gut in Eberbach der

Charakter als Rechnungsrat verliehen worden . — Angenommen zu
« ostanwäriern : Johann . Blum in Wertheim . Adolf Kromer in Pforz -

ßeim , zu Telegraphenanwärtern : Paul Heidinger in Pforzheim . —

Ernannt zu Ober -Pöstasfistenten : die Postaffistenten Matthäus Flum ,
Johann Gerber in Karlsruhe , Adolf Greulich in Heidelberg , Karl

Müller in Renchen . — Etatmäßig angeftellt die Postaffistenten ' Wen -

delin Blaß in Pforzheim , Heinrich Halter aus Haslach , Franz Hein¬

richsmeyer aus Dinglingen , Emil Längle aus Eöln , Franz Ruh aus

Lörrach , Alois Senn aus Kleinlaufenburg . Adam Sponagel aus

Dillingen , sämtlich in Karlsruhe ; di« Telegraphenafstftenten : Stephan
Keller , Julius Lehmann in Mannheim . — Versetzt der Ober - Post -

affistent : Wilhelm Eroh von Mannheim nach Baden -Baden ; die Post -

aWenten : Oskar Herb von Karlsruhe nach Philippsburg . Heinrich

Jost von Pforzheim nach Walldürn , Joseph Kaiser von Mannheim

nach Karlsruhe , Anton Kiefer von Pforzheim nach Boxberg , Heinrich
Konrad von Appenweier nach Mannheim , Eotthold Mayer von

Karlsruhe nach Mannheim , Rudolf Reck von Pforzheim nach Adels¬

heim , Ludwig Pütz von Oberkirch nach Baden -Baden , Matthias
Schaffner ^von Pforzheim nach Mannheim . — In den Ruhestand tritt

der Postdirektor Friedrich Honeck in Rastatt . — Um Versetzung in den

Ruhestand hat nachgefucht der Postmeister , Rechnungsrat Heinrich
Aneshänfel in Oberkirch .

w

Familienerriehrmg und Zwangserziehung .
S Karlsruhe , 6. Jan . Die naturgemäße Erziehung des Heran¬

wachsenden Geschlechts geschieht in der Familie . Sie , die „llrzelle
aller menschlichen Gemeinschaft "

, ist ein Gotteswerk , das nicht nach¬

gemacht werden kann . In dem Verhältnis zu seinen Eltern geht dem

Kinde die Sonne auf, , die der jungen Menschenpflanze Wachstum und

Gedeihen spendet . „Das Vaterhaus " sagt Pestalozzi , „ist der Ur¬

grund aller wahren Natürbildung der Menschheit " . In der Familie
muß das Herdfeuer der Erziehung gehütet werden , damit es von hier

aus Schule und Ration erleuchte und erwärme . Rur ergänzend ,
helfend , stellvettretend darf neben der Familienerziehung die öffent¬

liche, die Zwangserziehung eingreifen . Warum ist sie überhaupt er¬

forderlich ? Weil „aufs erste etliche Eltern nicht fo fromm und fo

redlich find , daß sie es täten , ob fie es gleich könnten ; aufs andere , so

ist eine große Anzahl der Eltern leider ungeschickt dazu und weiß

nicht , wie man Kinder ziehen und lehren soll ; aufs dritte , obgleich
die Eltern geschickt wären und wolltens gern selbst tun , so haben sie
vor anderen Geschäften und Haushalten weder Zeit noch Raum dazu .

"

Alte Lutherworte , denen die Gegenwatt ihren besonderen Stempel

aufdrückt .
Sie wollen nicht . Da künden uns die Berichte der Erziehungs -

vereine , daß wohl jede elterliche Sünde , jede Art elterlicher Pflicht¬

verletzung vertreten ist : von der rohen Gleichgültigkeit gegen das

Wohl des Kindes bis zum schauerlichsten Verbrechen ; von gewissen -

loser Liederlichkeit bis zur teuflischen Quälerei . Bald ist es Haß

fbefonders gegen voreheliche oder mit geistigen oder körperlichen

Fehlern behaftete Kinder ) , bald zügellose Brunstgier , die sich an der

Jugend vergreisen : bald erzeugen Stumpfheit , Trägheit , Trunksucht ,
Sittenlosigkeit eine Atmosphäre des Hauses , die jede edle Entfaltung
- er kindlichen Seele hindert , alle Blutenknospen welken und sterben

läßt . So manche Gettchtsverhandlung zieht die Decke fort , und ein

grelles Blitzlicht fällt in eine aufgewühlte Gruft von Grausamkeit ,
Unmenschlichkeit und Gemeinheit . Und heißes Erbarmen steigt in

uns auf mit den kleinen Märtyrern , und wir hegen nur den einen

Wunsch : Heraus mit solchen unglücklichen Kindern aus ihrer Um¬

gebung und hinein in - gesunde und gesundmachende Berhältniffe .

Andere Eltern können ihre Kinder nicht erziehen . Der Gründe

sind gar viele . Rur zwei seien hier erwähnt . Wie mancher Vater ,
wie manche Mutter stehen völlig ratlos vor ihrem Kinde , das trotz

redlicher Mühe und ehrlichen Strebens . trotz aller Sorgen und Tränen

nicht geraten , nicht einfchlagen will . Unbändiger Drang zur Freiheit ,

zum Vagabondieren , unwiderstehlicher Hang zum Raschen und Steh¬
len . schier unausrottbare Lügenhaftigkeit , krankhafte Neigung zur

Tierquälerei , zur Brandstiftung , selbst zu sexuellen « nsschreitungen :

das find einige der austretenden Charakterfehler . Haus und Schule

find mit ihren Erziehungsmaßnahmen solchen Kindern gegenüber

machtlos Es bleibt nur eins : Apstalts -, Zwangserziehung . Liegt

so der erste Grund für die UnmögUchkeit der häuslichen Erziehung

auf seelisch- sittlichem Gebiet «, so ein anderer auf wittschastlichem : in

der Wohnungsnot . Es brauchen keine Zahlen , keine Namen genannt

zu werden : überall in .d^n Städten , aber auch auf dem platten Lande

dieselben grauenerregenden Bilder !
Leider haben viele Estern ni ^ die nötige Zeit , sich der Erziehung

ihrer Kinder zu widmen . Der Kampf ums Dasein läßt für die Er¬

ziehung keine Zeit . Millionen von Müttern sind gezwungen , durch

Beschäftigung in den Fabriken sich ihren Familien zu entziehen ;
zwei - , dreimal soviel Millichren Kinder find daher mehr oder weniger

sich selbst überlaffen . Wieviel verkümmerte , freudlose Jugend ver -

Dadische PreffS .
birgt sich hinter dieser Zahl ; wieviel Veranlassung zur Verwahr¬

losung . zum Verbrechertum , die dann eben nur das Schlußglted einer

engverschlungenen Kette find, da « letzte Wart «in « Satzes , den das

ganze Leben des Kindes niederschrieb .

Nicht wollen , nicht können , keine Zeit : Diese Drtttzeit zeigt ans ,

deutlichste , wie immer wieder mit nachhaltigem Ernst auf Mittel und

Wege gesonnen werden muß , die Familie in den Stand zu fetzen nnd

zu befähigen , daß fie ihre hohe erziehliche Ausgabe erfüllen kaum Ist

das wieder weit mehr als bisher erreicht , so wird damit di « Für¬

sorgeerziehung nicht überflüsstg , aber doch auf eine « bescheidenen

Umfang zurückgedrängt werden .

Markte und Messen in Baden.
StLA . Karlsruhe , 8 . Jan . Zu dem vom Grohh . Statistischen Lan¬

desamt zu Anfang des Jahres 1910 herausgegebenen Verzeichnis der

Märkte und Meffrn im Großherzogtum Baden für 1911 werden nach¬

folgend « die inzwischen bekannt gewordenen Veränderungen mitgeteilt :

Achern . Weitere Obstmärkte finden statt von der ersten Kirschen¬

reife an bis Ende Oktober jeden Werktag nachmittag von bis

8 Uhr .
Billigheim . Die Krämermarkte werden nicht am 8 . Mai und 30 .

Oktober , sondern am 5. Juni und 13. November abyehalten .
Breisach . Statt der Viehmärkte werden nur Schweinemärkte ab¬

gehalten .
Donaueschingen . Der auf 11. November angesetzte Schweine¬

markt wird am 29. November abgehalten .
Erzingen . Der Krämer - und Diehmarkt am 27 . Februar und 1.

September wird nicht abgehalten .
Freudenberg . Die Schweinemärkte werden nicht abgehalten .
Eengenbach . Die Schweinemärkte werden nicht Donnerstags ,

sondern Mittwochs abgehalten . Auch die Obstmärkte finden nur Mitt¬

wochs statt .
Kehl . Die Nutz-, Schlacht - und Zuchtviehmärkte am 5 . Januar ,

2. Februar , 2 . März , 6. April , 4. Mai , 1 . Juni , 8 . Juli , 3 . August ,
7. September , 5 . Oktober , 2 . November , 7. Dezember werden nicht ab¬

gehalten .
Krnzingen . Der auf 22. August angesetzte Fohlenmarkt wird nicht

abgehalten . Statt der monatlichen Viehmärkte werden nur Schweine
märkte abgehalten .

Königschaffhausen . Kirschenmarkt während der Dauer der Kir¬

schenernte täglich .
Ladenburg . Obstmarkt von der Kirschenreife an bis zum 1. Okt .

jeden Werktag nachmittag von 5 bis 7 Uhr .
Lörrach . Mit den Viehmärkten wird auch versuchsweise Geslügel -

markt abgehalten .
Mannheim . Der Haupt - Pferde - und Rindviehmarkt beginnt am

30 . April . Schweinemärkte werden nur Montags , Mittwochs und

Donnerstag abgehalten . Der Beginn der Frühjahrsmesse wird auf
den 30 .April verlegt .

Oberkirch . Obstmarkt von der Kirschenreife an bis Ende Oktober

jeden Montag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag .
Radolfzell . Der Zentralzuchtviehmarkt des Verbandes der ober -

badischen Zuchtgenoffenfchaften wird am 18. und 19. September abge¬
halten .

Schönau sA . Heidelberg ) . Der Krämermarkt wird nicht am 21.
und 22 . August , sondern am 18. und 19 . September abgehalten .

Schriesheim . Der Krämermarkt wird nicht am 1 ., fondttn am
8 . März abgehalten .

Stsckach Der Krämer - , Rindvieh - und Schweinemarkt wird vom
20 . auf den 27. April verlegt .

Tiengen . Der auf 8. Juni angesetzte Krämer - und Viehmarkr
wird am 30 . Mai abgehalten .

Triberg . Der auf 24. März angesetzte Krämermarkt wird nicht
abgehalten .

Ulm (A . Oberkirch .) Am 20 . Februar und 28 . September findet
auch Schweinemarkt statt .

Waldkirch . Die monatlichen Schweinemärkte werden an folgenden
Tagen abgrhalten : 12 . Januar , 9 . Februar . 9 . März , 12 April ,
11 . Mai , 8. Juni , 13 . Juli , 10. August » 14. September , 12 . Oktober ,

November , 14. Dezember .
Wehr . Am 8. August findet kein Krämermarkt statt .
Weisweil . Die Schweinemärkte werden nicht abgehalten .
Zell n. H . Der Krämer - und Rindviehmarkt am 26 . Juni und 18.

September wird nicht abgehalten .
* * •

<Z Walldürn , 3. Jan . Durch ministerielle Genehmigung hat un¬
sere Gemeinde mit dem neuen Jahre Schweinemärkte erhalten . Der

erste fand heute statt und wurde sowohl von Käufern als Verkäufern
gut besucht . Jedenfalls hat der Ausfall des ersten Marktes die Be -

dürfnisftage durchaus bejaht . Sämtliche zugefühtten Schweine wur¬
den zu guten Preisen verkauft . Es mußten sogar viele Kauflustige ,
ohne ihren Bedarf decken zu können , nach Hause zurückkehren . Die
Schweinemärkte finden nun jeweils am 1. Donnerstag eines jeden
Monats und , falls auf diesen ein Feiettag fällt , am Tage vorher statt .

Herrmann aus Ottersdorf bezeichnet « nnd de» Buchhalter Friedrich
mitteilte , er fei von de» plötzlich erkrankten . bet der Firma Degle »
beschäftigten Arbeiter Jnlin « Lang ans Ottersdorf beauftragt , tosen
Lohn in Empfang zn nehmen . Ans dt , Frage de« vnchhalter », » te
viel Stunden Lang gearbeitet habe , erklärt , der Bursche , 63K Stun¬
den . Da diese Angabe mit der ausgestellten Lohnlifte für den 11 9t*>
« mber — an diesem Tage war Zahltag — übereftchtmmte . nah » de»
Buchhalt « keinen Anstand , den für Lang bestimmten Lohadetrog ln
Höhe non 18 JL 37 4 auszu bezah len . Kurze Zeit danach tn » Leng
selbst auf da » Burean der Firma , feinen Lohn zn halan . Dadurch
stellte sich heraus , daß ein Unberechtigter da » GeV» de» Lang erhoben
n»rd mit de« Namen Herrmann über den ihm neransfolgten Geld¬
betrag quittiett hatte . Es wurde fofott nach dem Täter gefacht , der
bald in der Perfon de, bei der Firma Degler beschäftigten Toglöhmers
Otto Hildendrand aus Riederbühl ermittelt werden konnte . Gr hatte
auf der Arbeitsstelle gehött , wie Lang dem Polter fein « Stnntoqahl
angab . Durch diese Kenntnis war es ihm möglich geworden , eine
Viertelstunde vor der üblichen Lohnzahlungszeit den für Lang be¬
stimmten Lohn an sich zu bringen . Das Geld wollte er am zweiten
Weihnachtsfeiertage auf dem Turnerbaü in Riederbühl verbrauchen
Die Gelegenheit hierzu bekam er jedoch nicht ; denn di « 18 Jt 37 4
wurden ihm abgenommen , ehe er davon «was verausgabt hatte . HU -
denbrand erhielt wegen Betrugs und Urkundenfälschung mtt Rücksicht
auf sein jugendliches Alter » nd unter Annahme allgemein mildernd «
Umstände eine Woche Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentliihkeit gelangte die Anklage gegen
den 16 Jahre alten Bäckerlehrling Eugen Dnrm aus Malsch wegen
Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der bei einem Bäckermei¬
ster in Rastatt in die Lehre gegebene Angeschuldigte hatte sich in der
Zeit von September bis November zu Rastatt wiederholt gegen den
8 176° R .-Str .-G .-B . vergangen . Das Gericht erkannte gegen Durm
auf zn»«i Monate Gefängnis , abzüglich der feit 10. November verbüß¬
ten Untersuchungshaft .

Auswärtige Todesfälle.
Iffezheim - Herr Bernhard Kreß , Drechslermeister .
Oberachern Ratschreiber Karl Wolf .

Scotts Emulsion
wirkt vermöge ihrer bewährten jjta *
iammmietzimg oui allerftiusim Ma¬
terialien in hohem Maße Rntbilden ^
appetitanregend und

Kräftigend.
Dirk Eigenschaften machen ihren Ge¬
brauch unentbehrlich in allen Fäll »
von Entkräftung nnd ganz besonders
auch in der ÄenesungKieit . Niemand
ist tn jung »der zu alt, « n Scott «
Emulsion zu nehmen , denn dank ihrer

vollkomm « leichten Verdaulichkeit wird sie von
Kindern und Erwachsene » gleich gut vert rasen.

Bestehen Sie darauf, die echte Scott« Emulsion
zu erhalten.

Sbrr «cht vii
Vieser Marke—
de» Fischer —
beajtflmjeiäot
bei Statische»
wersthreui .

-siegelt «
mark« «Fischermi5dri, Dorsch » Scott * Bitmt , * . v. <
Frankfurt <l SR.

Bestandteile: Feinster Mrdizinal-L-Vertrn» 150.0. !
Glyzerin S0,v,untrrphoiph»rigsanrer Volk «^ ulnterptzok
saures Natron 2.0, pnlv. Tragant i .0, feinster arab Gr mmi
Milo . 3,0, Wasser 123,0, Alkohol 11.0. Hierzu aronratiiche
Emulsion mit Zimt -, Mandel» und Eaultheriaol je 3 Trapse».
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Karlsruher —
A Karlsruhe » 5. Jan . Sitzung der Straskammer IV . Vorsitzender :

Landgerichtsdirettor von Woldeck. Vertreter der Großh . Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Auf dem Bureau der Firma Degler «nd Söhne in Rastatt erschien
am 19. November ein etwa 16 Jahre alter Bursch «, der sich als Karl

Die letzte Hilfe
gegen nasse Keller feuchte Wohnungen ist
Ceresit . 163a

- Deutsches Reichspatent. — —
Wnnnersche Bitumenwerke , (i . m. b. H . , Unn * i. W .
Ia . Referenzen . Katalog gratis .

Niederlage : Gebr . Schenk , Karlsruhe .

Geschäftliche Skirteilimge «
Id Aus der Statistik der hiesigen Wach - und Schließgesellschaft

vom Jahre 1910 entnehmen wir folgendes : offen gesunden 58166
Haus - und 3 Fabriktüren , 562 Parterre -Fenster , 2 Wasserleitungen ;
festgestellt : 1 Wasserrohrbruch , 1332 nutzlos brennende Lichter ; aus¬
gewiesen 6 Eindringlinge ; festgenommen 6 verdächtige Personen . Ge¬

funden und zurückgcgeben : Hausschlüffel 32, sonstige Gegenstände 13 ;
Hausbewohner eingelaffen 112 ; geweckt 112 ; Hilfe geleistet der Polizei
1 Mal ; in Notfälle 2 Mal ; Pferde aus gefährlicher Lage befreit bezw .
angebunden 95 ; Feuer entdeckt und selbst gelöscht S Mal . Die Nach¬
weise zu obigen Angaben liegen im Geschäftszimmer , Waldstr . 37,
2. Stock , zur Einfichtnahme bereit . 505 .

vie Carnegie ' Stiftung .
— Berlin . 4 . Jan . Der Reichsanzeiger druckt jetzt die Satzungen

der Carnegie -Stiftung ab . Sie lauten :

§ 1. Mit dem von The Honourable And « « Earnegie zur Ver¬

fügung gestellten Kapital von VA Millionen Dollar wird unter dem
Namen Earnegie -Sttsiung für Lebensretter eine Stistnng errichtet ,
über welche Seine Majestät der Deutsche Kaiser und König von

Preußen das Protektorat zu übernehmen die Gnade haben wollen .

§ 2. Die Stiftung hat die Rechte einer jnriftifchen Perfon und

gilt als mild « Stiftung im Sinne der Stempel - und Steuergefetze .
Sie hat ihren Sitz in Berlin und führt ein eigenes Siegel .

§ 3. Der Zweck der Ettstung ist die Linderung der finanziellen

Notstände , welche sich aus heldenmütigen Anstrengungen zur Rettung
von Menschenleben im Gebiete des deutschen Reiches und feiner Ge¬

wässer ergeben , sei es'
für die Lebensretter selbst durch deren vorüber¬

gehende oder dauernde Erwerbsunfähigkeit , fei es im Falle des Todes

derselben , für ihre Hinterbliebenen . In erster Linie find dabei die¬

jenigen Unglücksfälle ins Auge gefaßt , welche sich bei Ausübung fried¬

licher Berufe , z. B . derjenigen der Bergleute , Seeleute , Aerzte »
Krankenpsteger , Feuerwehrleute , Eisenbahn - und Polizeibeamte » er¬

eignen .
§ 13 . Die von dem Kuratorium zu bewilligenden Beihilfen find

einmalige oder fortlanfende . Letztere sollen a ) für Lebensretter auf
die Dauer ihren völligen oder teilweifen Erwerbsunfähigkeit , d) für
Hinterbliebene von Lebensrettern und zwar für Witwen bis zur eoen .
tuellen Wiederverheiratung und für Kinder bis längstens zur Er¬

reichung eines zur selbständigen Ernährung befähigenden Alters ge¬
währt werden . Für besonders befähigte Kinder können zu ihrer Er¬

ziehung für einen gehobenen Beruf inbezug auf di « Höhe und Dauer

der Unterstützung außergewöhnliche Aufwendungen gemacht werden
Den Hinterbliebenen können gleichgeachtet werden andere nähere Ver¬

wandte , welche mit dem Verstorbenen einen Haushalt gebildet und in

ihm den Ernährer verloren haben . Die Zahlungen sollen in der

Regel monatlich bewirkt werden . Sämtliche Bewilligungen aus der

Sttstuug erfolgen unter Voraussetzung der Wür digkeit nnd Bedürftig¬

keit der Empfänger , die fottlaufenden dementsprechend mit dem Vor¬
behalt jederzeitigen Widerrufs , wenn diese Voraussetzungen nicht mehr
zutreffen . Vor Entziehung der Beihilfen soll den Empfängern jedoch
Gelegenheit gegeben werden , sich wegen des ihnen zur Last gelegten
Betragens oder der eingettetenen Aenderung ihrer finanziellen Lage
zu äußern . Das Vorhandensein der Voraussetzungen der Bewilligung
ist in angemeffenen Zwischenräumen einer Nachprüfung zu unterziehen .

§ 14 . Vor der Bewilligung von Beihilfen ist seiten » des Kura¬
toriums zu prüfen , ob den Empfängern gegenüber Behörden , Organi¬
sationen , Kaffen , Bersicherungsgesellschaften , Stiftungen usw . ihrer et¬
waigen Pflicht zur Gewährung einer Rente , Unterstützung oder Beloh¬
nung gerecht geworden find . Rur insoweit die hierdurch erlangten
Mittel für die Berechtigten nicht al » ausreichend anerkannt werden ,
soll die Sttstung helsrnd eingreifen . Insbesondere soll von dem
Kuratorium darauf gesehöu werden , daß die bestehende Fürsorgepflicht
des Staates , der Kommunen , Berufsgenoffenfchasten , öffentlichen An¬
stalten usw . nicht durch Tätigkeit der Stiftung in irgend einer Weise
beeinträchtigt oder abgefchwächt wird .

§ 15. Die Stiftung ttttt mit dem Tage ihrer landesherrlichen
Genehmigung in Kraft . (Ist inzwischen geschehen .) Rotstände , welche
sich aus llnglücksfällen vor diese« Zeitpunkt herleiten , können bei dem
Vorhandensein der fatzungsgemahen Voraussetzungen nach Maßgabe
der am Schluffe jedes Rechnungsjahres verbleibenden Erfparniffe
durch Bewilligung einmaliger Beihilfen seitens des Kuratoriums be¬
rücksichtigt werden . Fottlaufende Beihilfen zu gewähren , ist in solchen
Fällen nur ausnahmsweise zulässig .

100 pr . Jubiläum der $ron!fnrter Oderzeitung.
— Frankfurt «. O„ 5. Jan . Eine der ältesten Druckereien

Deutschlands , die König !. Hofbnchdrnckerei Trowitzfch n. Sohn in

Frankfurt a . O ., begeht im Herbst dieses Jahres ihr rvvjähriges Be¬

stehen als Königliche Hofbuchdruckerei . Zufällig feiern zwei ihrer
größten Unternehmungen , die beiden in ihrem Verlage erscheinenden
periodischen Druckfchttften , ebenfalls in diesem Jahre bedeutungsvolle
Lruruernugstage : Jbtx pruktisthe Ratgeber im Obst - nab Satte »

bau " fein 2Sjähriges , die „Frankfurter Oder -Zeitung " ihr lüojähri -

ges Bestehen . Zu ihrem heutigen Jubiläumstage , dem 5 . Januar ,
gibt die Frankfurter Oder -Zeitung eine reichillustrierte Festnummer
heraus , die in einer Reihe von Artikeln die innerlich evgverknüpfte
Entwicklung der Zeitung und ihres Verbreitungsgebietes , der Stabt
Frankfurt a . O . und des weiten Märkischen Landes widerfpiegekt .
Aus kleinen Anfängen ist die Oder -Zeitung entstanden : Der Pro¬
fessor an der Universität Frankfurt a . O . Dr . T . W . Spieker gründete
sie 1811 unter dem Titel „Patriotisches Wochenblatt zum Besten de.
Armenkaffe und des Waisenhauses "

, nicht größer als ein Schreibheft ,
als erste Zeitung in Frankftitts Mauern . Aus dem Wochenblatt ,
das fett 1815 im Haufe Trowitzfch u . Sohn erschien, wurde unter der
Fürsorge von 5 Generationen die zuletzt zweimal täglich erscheinende
Frankfurter Oder -Zeitung , die unabhängig von den Parteien die I » -
tereflen der engeren Heimat und des deutschen Vaterlandes verfolg ^
heute mit ihrer täglichen Unterhaltungsbeilage „Märkische Blätter "

und ihrer Wochenbeilage „Märkischer Haussteund " zu der täglich
zweimal in Frankfurt a . O . ausgegebenen maßgebendsten und ver »
breitesten Provinzzeitung einem Hauptanzeigenblatt Brandenburgs ,
geworden ist . Die reichhaltige Festnummer des Blattes , in der auch
eine stattliche Anzahl hervorragender Persönlichkeiten des gegen -
wärttgen Deutschland , die in Frankfurt a . O . gelebt haben , inte -
reffante Erinnerungen an ihre Frankfutter Jahre wiedergeben , wird
auf Wunsch vom Verlag der Oder -Zeitung jedem unserer L- ser kosten -
irei zugefandt .

* * *

Aus Anlaß des hundertjährigen Jubiläums der „Frankfurter
Oderzeitung hat der Zentralvorstand der Rationalliberalen Partei
folgendes Glückwunschtelegramm an Verlag und Redaktion abgesandt :
„Oderzeitung ", Frankfurt . Oder. Zur heutigen bedeutungsvollen
Jubelfeier spricht Ihnen der Zentral -Vorstand der Rationalliberalet
Partei in dankbarer Anerkennung für die , dem Vaterland « und allen
nationalen Bestrebungen durch ein Jahrhundert hindurch geleistete »
treuen Dienste herzlichste Glückwünsche aus . .Äd multos nnnosü
Baffermanu . Friedberg ."



Getik 4 Kadifche Vreffe .
Zwischen Kimmel und Erde.
Dieser Artikel erscheint heute in der „Allgemeinen Auto¬

mobil -Zeitung ". Dort ist er mit P . H . gezeichnet . Hinter
dieser Chiffre verbirgt sich, wie sich dem Kundigen aus dem

v Inhalt des Aufsatzes ergibt , Pein , Seineich von Preußen .
„August, latz das Fliege « sein", »Lerne zu Fliegen ohne zu

Magen" und Ähnliche Redensarten waren in einem, im südlichen
/Deutschland viel verbreiteten Blatt zur Zeit der „Jla " im Jahre
1309 zu lesen.

Man ärgerte sich und schien er Herr « August Enler nicht ver-
:zeihen zu können, daß er als einziger, damals in Frankfurt a. M. er¬
schienener, deutscher Flieger weniger leistete als seine ausländischen
Kollegen.

Das Bedauern über Eulers geringere Erfolge haben damals
!« ohl viele geteilt , nur verstand sich fast niemand dazu, diesem »ein-
lzigen" deutschen Flieger , außer herben Kritiken , auch mit Rat und
«Tat zur Seite zu stehen .
t Dem ungeachtet gelang es diesem zielbewußten Manne in stiller
j Zurückgezogenheit auf dem „Griesheimer" bei Darmsladt, ohne Re¬
klame, aber moralisch in dankenswertester Weise vom kommandieren-

^den General , Exzellenz v . Eichhorn, unterstützt, seinen dem „Voifin-
typ" verwandten Flugapparat stetig zu entwickeln.

‘ Die bemerkenswerten Fortschritte Frankrrich » auf flugtechnischem
' Gebiet , ein lebhaftes Interesse für diese Materie , die Empfindung
schließlich, daß Deutschland nicht länger hinter seinem westlichen
!Nachbarn zurückstehen dürfe, ließen in mir den Gedanken reifen , mich
' durch persönliche Erfahrungen diesem neuen Gebiete menschlicher Tr -
Iftndung zu nähern .

So kam es, daß ich eines schönen Tages im November ISIS, nach -
,dem ich Eulers Flügen und Gleitlandungen mit ebensoviel Bewun¬
derung als Andacht zugesehen, auch seine Apparate im Detail be¬

richtigt hatte , an diesen, etwas schüchtern zwar , die Frage richtete, ob
er mir wohl das Fliegen Leibringen wollte ?

Euler sah mir eine kurze Zeit gerade in die Augen, erklärte dann
kurz und bündig : „Ja ? Aber nur unter der Bedingung , datz Sie

llediglich das tun , was ich Ihnen sage."
Nachdem ich dieses Versprechen bedingungslos gegeben hatte , er¬

folgte eine Woche hindurch theoretischer Unterricht mit an diesen an¬
schließenden praktischen Exerzitien an dem stehenden Flugapparat zur
!Erlernung der Handgriffe , mit dem Erfolg , daß meine Nachtruhe
âllmählich anfing , erheblich dadurch gestört zu werden , daß ich im
'Geiste anfing zu „fliegen", d. h . das im theoretischen Unterricht Er¬
lernte fortwährend zu überdenken.

. Mein Lehrer äußerte sich über diese Erscheinung recht befriedigt ,denn er meinte, erfahrungsgemäß hätten seine bisherigen Schüler
/ähnliche Anzeichen von Anlage und Passton gezeigt, es sei dies eben
eine unvermeidliche Vorbedingung zum Erlernen der Fliegerkunst .

Der Unterricht umfaßte, außer der Aufzählung aller vorkommen¬
den sowie möglichen Gefahren , auch einige Rundgänge uni den
„Griesheimer " zum Erlernen der „Platzkunde", wobei alle Hinder¬
nisse, wie Büsche , Bäume , Beobachtungsstände , Stangen usw . mit
ihren ortsüblichen Namen bezeichnet wurde« , unter denen der am
Anfang , zur Linken der Lehrstrecke , gelegene sogenannte „Stabsoffi¬
zier-Kirchhof einen besonders ermutigenden Eindruck auf den ge¬
lehrigen , aber schüchternen Schüler machte .

Nach verlauf einer Woche des theoretischen Unterrichts folgte
ein mündlich- theoretisches sowie praktisches Examen an dem „kalten"
Apparat mit dem Endresultat , datz mein gestrenger Lehrer meine
Kenntnisse als „genügend" und mich für reif bezeichnte , das Erlernte
in die Tat umzufetzen .

Zuvor erfolgte dann noch ein Passagierflug unter Eulers Leitung
zur Vervollständigung der Platzkunde „von oben" und Mi Beobach¬
tung der beim Fliegen erforderlichen Handgriffe .

Rach Erledigung dieses Fluges stellte mein Lehrer an mich die
Frage , ob ich gut aufgepatzt, alle feine Bewegungen beobachtet und
dementsprechend zu mir das Zutrauen hätte , die ersten selbständigen
Versuche mit der Lehrmaschine zu machen. Alle diese Fragen beant¬
wortete ich mit einem lauten und vernehmlichen „Ja ".

Hätte ich damals geahnt , welche inneren Konflikte ich noch zu
iiberstehen haben würde — (ich bin 48 Jahre alt , habe Frau und
Kinder ! Dies zur Kenntnis und milden Beurteilung von feiten
jener , denen die Kunst des Fliegens ins Fleisch und Blut Lberge-
gangen ist) — ich glaube , ich wäre meinem Vorsatz, das Fliegen zu
erlernen , in der elften Stunde doch noch untreu geworden.

Jedoch die Würfel waren gefallen — nun hieß es los . Dieselbe
doppelsttzige Maschine, mit der wir .unseren Passagierflug beendet
hatten , wurde in Position gebracht, und ich erklomm mit einigem
Herzklopfen den Apparat , nachdem ich zuvor meinen Lehrer beschwo¬
ren hatte , mich auf diesem meinem ersten Gange zu begleiten , wozu
dieser sich nach einigem Zögern — weshalb , wurde mir später klar —
liebenswürdigerweise bereit erklärte .

Ich ergreife die Steuerhebel — der Motor wird mit vielem „Gluck¬
sen" angedreht , er rast und knattert — ich erhebe die linke Hand zum
Zeichen des Loslassens für die Haltemannschaften — der Apparat setzt
sich sofort in Bewegung — kaum weiß ich noch, ob die linke Hand das
Ssttensteuer . die rechte das Höhensteuer bedient oder umgekehrt. —
der Apparat neigt sich unheimlich schnell mit feinem Kopfende dem
Erdboden zu, als wolle er sich in die Erde einbohren , — zwei kräftige
Fäuste , nicht die ineinigen , ergreifen blitzschnell den Höhensteuer- und
Kurzschlußhebel, der Motor stoppt — die Flugmaschine hebt ihren
Kopf und gehorcht momentan , ein gefügiges Werkzeug, ihrem Meister ,meinem Lehrer — doch gleich knattert der Motor von neuem los , und
nach einigen weiteren Sprüngen von 100 Metern hat diese Lehrfahrt
ihr Ende erreicht. Ihr schlichen sich dann noch lehrreiche Ermahnungen
sowie Erklärungen seitens des Lehrers an , der den Wunsch seinem
Schüler nahe legt , dieser möge doch in Zukunst das Erlernte besser
beherzigen und nicht im entscheidenden Augenblick alle guten Lehren
burcheinanderwerfen .

Es folgte nun noch «ine solche Fahtt , aber mtt bester«« Resultat ,und dann — „obiea Lehrer, adieu Erde !"
Euler hat mir später erklärt , er begleite seine Schüler grundsätz¬

lich nicht auf diese» Erftlingsfahtten , da sie des Eefahrmomentes für
Schüler wie Lehrer nicht entbehrten . Ich konnte ihm hierin nur recht
geben und bin ihm dementsprechend besonders dankbar , daß er bei
mir eine Ausnahme machte .

Zu den dann folgenden Flügen wurde lediglich die einsitzige Lehr¬
maschine benutzt, auf der ich anfangs noch einige beklemmende Augen¬
blicke erleben sollt«.

Es ist ein Ding, von jeder menschlichen Hilfe losgelöst, gestützt aufledi ^ ich theorettsch Erlerntes , ohne praktische Erfahrung , sich einem
Apparate anzuoertrauen , der dazu dient , den Menschen von der ihmvertrauten Erde in den Weltenraum zu führen , mit dem Bewußtsein ,daß Fehler oder Vergeßlichckeiten zu Katastrophen führen können, und
ich gestehe ganz offen, daß, trotz allem Widerstreben , die vielen lln -
glücksfälle der letzten Zeit immer wieder vor mein geistiges Augettaten und ich daher meiner ganzen Willensttast bedurfte , um die
Anfangsstadien des Lernens zu überwinden .

Roch schlimmer aber find sicherlich die Gedanken gewesen, welche
sich mein gewiflenhaster Lehrer machte , und mögen Lehrerstolz und
Verantwortungsgefühl oft zueinander in Widerspruch gestanden haben.

Doch zurück zur Lehrbahn ! Die Lehrmaschine stand ordnungs -
mützig , in allen Teilen revibiett , in Position , der Motor lief , das Zei¬
chen Ios !" wurde gegeben, und rollend , springend , ja fliegend bewege
ich mich mtt ihr die Lehrstrecke hinunter — da plötzlich — gelungen —
keine Berührung mit der Erde mehr — im Gegenteil , der Apparat be¬
wegt sich mit erstaunlicher Geschwindigkett von der Erde sott ; ein¬

gedenk der Ermahnung , nach der Verlassen der Erd « diese sofort wie¬
der zu suchen, steuere ich nach unten — das Ende der Lehrstrecke , wo
schulmäßig gelandet werden muß, ist nicht mehr fern —, der Apparat
steuert zwar nach unten , macht aber zugleich Bewegungen , die ich mir
nicht erklären kann, die mich beunruhigenden — ich habe die Empfind¬
ung, daß die Flugmaschine mit mir durchgeht —, ein Busch taucht in
mir gefährlich erscheinender Nähe auf . Wie hoch ich bin , weiß ich
nicht — die Angaben der Augenzeugen schwanken zwischen 7 und 12
Metern —, einerlei , die Vorwättsbewegung muß gehemmt werden.
Ein Ruck am Kurzschlußhebel — der Motor stoppt, der Apparat fällt
zur Erd «, schlägt erst mit dem Anlaufgestell , dann mit dem Schwanz¬
ende ziemlich vvernehmlich auf , dann ist es ruhig um mich her, und
ich denke , eine Zigarette rauchend, über die jüngsten Erlebnisse nach ,
bis die Stimme meines Lehrers mich aus meinen Meditationen jäh
auffchreckt : „Geflogen find Sie zwar ganz gut , aber den Motor haben
Sie auch in der Lust abgestellt, und ich habe Ihnen doch fünfhundert -
mal gesagt, daß Sie das nicht dürfen ! Diesmal ist noch alles gut ge¬
gangen , aber — ufw." Reumütig , physisch wie moralisch erschüttert und
zerknirscht , verspreche ich angesichts einer verbogenen Achse Besserung.
Für heute haben die Versuche ein Ende,- Nachdenken, Diskussionen, so¬
wie Besprechungen des Geschehen« wirken wiederum belehrend und
ermutigend für die Zukunft !

Es folgten nun , je nach den Witterungsverhältniffen , in gewissen
Zeiträumen weitere Versuche , welche ohne Zwischenfälle verliefen , mein
Zutrauen zum Apparat wie zu mir selbst in Kürze wesentlich stärtten ,
so daß ich mir eines Abends vornahm , ohne vorherige Verständigung
meines Lehrers «inen Rundflug um den Platz zu versuchen.

Dieser gelang denn auch anstandslos , wobei ich Gelegenheit hatte ,
mich von der unbedingten Sicherheit , Lenkbarkeit und Gefügigkeit des
Eulerschen Flugapparates zu überzeugen ; vor allem war ich erstaunt
über di« Wirkung der „Gauchissements" , auch „Ailerons " genannt ,
welche dem Apparat fofott die horizontale Lage, bei sachgemäßer Be¬
dienung , verleihen .

Che ich diesen ersten Rundflug ausführte , sagte mir Euler , der
meine Absicht trotz aller Derstellungskunst doch wohl erraten haben
mochte , ich solle nichts tun , was ich mir nicht vor dem Fluge mit Be¬
stimmtheit vorgenommen hätte ; denn es sei für einen Anfänger ver¬
kehrt, während des Fluges Dispositionen zu treffen oder solche zu
ändern .

Nach diesem Fluge erfolgte dann an späteren Tagen (die
Witterung war meist sehr ungünstig ) die Erledignng des Flugz « »g-
führerpatents in Gestalt von drei Runden zu ca. 5,5 Kilometer mtt je
einer Zwischenlandung, welche nicht über 150 Meter von der vorher
bezeichneten Landungsstelle entfernt fein durfte .

Seinerzeit war ich auf meine Erfolge recht stolz, ob mtt Recht
oder Unrecht lasse ich dahingestellt sein, jedenfalls werden es jene
Schüler , welche vom 1. Februar 1911 ab nach den neuen Bestim¬
mungen ihre Prüfung ablegen wollen , erheblich schwerer haben , und
ich bin deshalb für meine Person dankbar , daß ich noch nach den
alten Bestimmungen geprüft werden durfte , zumal Zeit und Witte¬
rung die Erlangung des Patents nach der neuen Methode kaum zu«
gelassen hätten .

Soviel steht für mich jedoch fest, daß , ohne anderen zu nahe
treten zu wollen , ich mir einen besseren , gewissenhafteren Lehrer als
Euler kaum denken kann, und ich möchte ihm an dieser Stelle meinen
wärmsten Dank sowie meine Anerkennung dafür aussprechen, daß
er weder Mühe noch Verantwortung scheute, mir die Anfangsgründe
der Flugtechnik beizubringen . (Prinz Heinrich ging bekanntlich zu
dem Darmftädter Flieger Euler in die Schule und erlernte unter
seiner Anleitung das Fliegen . D. Red .)

Jenen aber , die das Fliegen erlernen wollen , kann ich diesen vor¬
züglichen Lehrer samt seinen zuverlässigen Apparaten nur wärmsten-
empfehlen.

Plan wird heutzutage viel nach der Zukunft der Aeroplane ge¬
fragt , eine Frage , die gewiß ebenso berechtigt wie schwierig zu beant¬
worten sein dürfte ; meine Ansicht glaube ich dahin zusammenfassen
zu sollen, daß nach dem Stande der heutigen Technik an eine allge¬
meine Verwendung als Verkehrsmittel nicht gedacht werden darf ,
denn eine Flugmaschine braucht relativ viel Raum , da sie etwa 10
Meter brett und 13 bis 15 Meter lang ist . Auch bedarf sie einer
Anlaufes von 28 bis 30 Meter , um sich zu erheben , falls die Boden¬
beschaffenheit dies zuläßt , ferner 300 Meter zum Landen . Diese 300
Meter find lediglich eine Lizenz, deren der Flieger bedarf , um sich
seinen Laftdeplatz mit Sicherheit aussuchen zu können; die Flug .
Maschine macht bei der Landung selbst selten einen längeren Weg als
höchstens 50 Meter .

Schließlich sind die Motoren noch nicht genügend zuverlässig und
die Apparate selbst von Wind und Wetter recht abhängig .

Zu militärischen Zwecken hingegen , wie Aufklärung , Störung der
rückwärtigen Verbindung usw .. Lunte ich mir die Flugmaschine in
ihrer jetzigen Gestalt bereits erfolgreich denken.

Wer mit dem Gedanken umgeht , das Fliegen zu erlernen , dem
fei gesagt, daß ein Flugapparat weder ein offenes Grab noch ein
Kinderspielzeug ist, daß Schneid, Besonnenheit , fester Wille und Ruhe
Grundbedingungen sind, um ein Fach beherrschen zu lernen , das be¬
reits heute, auf Grund der Erfahrungen vieler tapferer Männer , zu
einer exakten Wissenschaft geworden ist.

Daß das angebrochene Jahr manchen wackeren Deutschen finden
möchte , der bereit ist, den Gefahren der Aviatik zu begegnen, um
Deutschland auch auf diesem Gebiete zu seinem rechten Platz zu ver¬
helfen, das wünscht der Schreiber dieser Zellen von ganzem Herzen.

P . H .

Lpie>p1an ves Grotztzcrzogr. Hoftheaters « ar.srnyt .
In Karlsruhe :

Samstag , 7. Jan . : 14. Vorstellung außer Abonnement . Treulieb
und Wunberhold , Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von Anna Elisa¬
beth Weirauch. ya5 bis nach 7 Uhr.

Sonntag , 8. Jan . : A. 30 . Rieuzi , der letzte der Tribunen , große
tragische Oper in 5 A . von R . Wagner . 6 bis nach % 10 Uhr .

Montag , 9. Jan . : C. 30. Im weißen Röhl , Lustspiel in 3 A . von
Oskar Blumenthal und Gustav Kadeldurg . lAS bis % 10 Uhr.

Dienstag , 10. Jan . B . 31. Susannens Geheimnis , Intermezzo in
einem Att v . Wolf -Ferrari . — Brüderlei « fein» Altwiener Singspiel
in einem Akt v . Leo Fall . — Tanzbilder . y38 bis 7,11 Uhr .

Mittwoch , 11 Jan . 4. Abonm-Konzert des Eroßh . Hoforchersters.
Solist Professor Max Pauer , Stuttgart . Sinfonie Nr . 4 D-moll von
Schumann , Klavierkonzert E -moll von Mendelssohn -Bartholdy , Sin¬
fonie Nr . 3 F -dur von Brahms . y28 Uhr . ,

Donnerstag , 12. Jan . A. 31. Herr und Diener , Schauspiel in 3
Akten von Ludwig Fulda . V*8 bis %10 Uhr .

Freitag , 13. Jan . 6 . 31. Martha oder der Markt von Richmond,
Oper in 4 Allen von Flotow . 148 bis gegen 10 Uhr.

Samstag , 14. Jan . Keine Vorstellung wegen des zu Gunsten des
Hoftheaterpenstonsfonds in der Fefthall« stattstnbenden Ballfeste« zu«
Weißen Rößl . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 15 Jan . B . 32. Tiefland , Mufikdrama in einem Vor¬
spiel und 2 Akten v. d 'Albett . 7 bis 1410 Uhr.

Montag , 16. Jan . A . 33. Neueinstudiert : Minna von Barnhel « ,oder das Soldatenglück, Lustspiel in 5 Akten v. Lesfing . 148—10 Uhr .
Die Abonnementskarten für das 3. Vietteljahr 37754. Vorstellung

können bis mit Samstag , den 28. Februar au der Vorverkaufsftelle
eingelöst werden.

In Baden :
Mittwoch , 11 . Jan . 14. Ab .-Borst . Di« Rabensteinerin , Schau-

fpiel in 4 Akten von Wikdenbruch. 7 bis 1410 Uhr ._
« chiff»»achrichte« ves Sioror >« « : ,cheu r. toyo

Kttget durch Bastagebüro u St Kern , Karlsruhe . ftorffrirtrirfiftr 2-
£ Bremen, g. Zan . Angekomme« am 6 . : „Gäben" in Bremen ,

„Kleist" in Shanghai . PaWert am 6. : „Neckar" Borkum Riff ,

Äbsndblatt. oen st. Jannar 1*11. Nr 10
„Lützow " Hurst Castle, „Chemnitz" Lizard .
„Wittettnd " von Buenos Aires .

Abgegangen am gj

Telegraphische Lursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfangSkurie . )
Oftr. Cred .-A. 213.' )
DiSc Com^A 195 . ' »
DreSd. & 4L 164.*!,
Oft.StaatSb .-A. 159.—
Lombarden 21 . V»

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Mrttelkurfe .)
WechfelÄmfterd169.42

„ Äntwerpe , 807 .75
, Italien 804. - 5

204 .27
809.50
809.-
861 .-

38 , .
16.19

„ Pari »
* Schwei-
. Wien

’-Erit- a (r
Napoleon»
3 )4 ^ .Deutsche
Reichsanleihe

i % do.
3 )4 Pr . Tons.
4% Jtal . Rente
i % Oft. Golbr.
4H1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
Darmft . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Oft. Länderbk.
Rhein. Kr .-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B .»B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz : ruhig .
(Schlußkurse).

4An .Bad . 1U08 102 .40
4% Stob. 1901
3 )4fi>. abg.i.Fl .

dto. t. M.
3 )4 ?* 1892/94

Bad .1900
3H ?& „ 1902

Bad .1904
3)4% Bad .1907
3% Bad . 1896
4ABahernl907 101 .55

4 %2Bürttb .l907 102 .45
4% Rh. Hyp^.

Bfdb. b . 1919 100.50
4% m 191? 100.—

„ 1914 90.50

a illeihe 1905 100 .35

94.20
85 45
94 20

100 .50
99.60
9410
85.20
94.20

131.50
130. ' .
264 . l),
195. '/,
164.»/,
13530
136 .25
14180
140 .60
138. ',.
220.
169 . -
207 .-
188 .—

101 .20
96 .50
94.30
94 . 10
94 .-

92 .80

8L50

vom 3 Januar .
4% lw.!Rentelü0is 94.10
4A>Türken tmt*

fiz. b. 1903 93 .80
Türk. Lose 18110
Bad . Zucks. « . 180 . -
A. Slekt^Gef. 264 .75
El.-Ges .Schuck. 156 .—
Mafch .Grryner 258.—KarlSr .Masch . 184.—S ^ S. Pakets . 142 . -
Rordd. Lloyd 106.50

SR achbört «
(2)4 Uhr nachm .)

Ost- Kredit -A. 213,50
Deutsche B .-Ä. 364 . ' .Disk.-Comm. 195 . '/,DreSd. Bank 164. ' /,
Ost.S .-B. Fr . 159, -
. Südb . Lomb. 21 . '/,

Tendenz : ruhig.
Berlin

(AnfangSkurfe).
Ofl-Kred.-Äkt. 213. '/.

erl -HandelSg. 169 ' /,
Ko« -.DiSk-B. 115 7,Darmft. Bank 160.' /,
Deutsche Bank 264 . '/,
DiSk^Komm. 195 .*/,
DreSd . Bank 164. ' /,Balt . u. Ohio 106. '/,
doch. Gußstahl 220. '/,Dort « . Union

Lit . C 168 . ' .
B^ L -uLaurah . —
>arvener —.—

Tendenz : nrngleichm.
Berlin (Schlußkurfe ).

4% ReichSarll. .b. 1918 unk. 102.25
4% Breuh. C 102 .60
8)4 ?»Reich «mll. 94.30
8% ReichSanl. 85AO
LNtzPreuß . C. 94.30
3% dto. 8540
4% Bad. 102. -
3ya % couv. — .—3k -b Bad .1900 _

. 1904 92
*
50

8 )4 * . 1907 92 .50
4%* Ruff. 1905 100.50
Oft. Kreditakt. 213 .7,Disk.-Komm. 195. ' /,DreSd. Bank 164? /»Nat .-B .f.Dtschl. 132 .
Kom.-DiSk̂ Bk . 115. -
Kanada -Pacific 200. 7,
Bochum .Gußst. 319.75
V.Kö.-uLaurah . 168,5g
ttzelfenk.Bergw . 306. '/,
Harpen« 1^2 .25
Phönix 237. -
Dynamit Trust 182L7

All. Elek^ D. S.
&•&. Schuckeri 156.301Stern , u. Halste 244 7q I
Wetterregel« 222 tal
D.Met.-Patr ^F 366.» I

Grrtzner 2572) 1
BrauereiSmnet 254.» I
P .-UngAi .Pfdbr 93.» I
Pest-UngK2Obl. 93.101
llng .Schmalbahn 98201
PrivatdlSkonto 3 , j

Berlin
(Rachbörfe.)

Ost^ red..Ätt. 218 .7. 1
Berl .Hand .-Gei 169.' ,.
DeutscheB.-A. 264 . - 1
Disk. Komm.-Ä
Dresden . B .-A.
Lmb^Oft-Südd .
Ball . u. Ohw
Bochum .Gußft.
Dortm .ll . l .it.L.
Laurahütte
Gelsenk,rche»
Harpener

Tendenz : fest,
« ie » <10 Uhr,.

OstAtred.-Akt. 679 .5/1
„ Länderbank 5E5? C
. StaatSb .(frz .) 753 .2t
Lombbit -Südd 118 -

Marknoten 117.4k
OftLronenrente 94.Sk \
Ost.Pap,errente S7.A
llng . Golbrente 112.A
UngAironenrent 91.U ^

Tendenz : test.
Pari ».

196A
164.-,
21251

106R7
218.5( 1

lß .\ \
206.SC
182,2t I

3% frz . Rente
4% Italiener

97.3)

4% Spanier S4.A
4A>Türt .,unifiz 93.2)
Türkische Lose
Dana . Ottoman W1 . -
Rio Tinto 17.6',

Lvnbvn .
Chartered 32-—
de BeerS 177
East Rand 5 l,

»oldfields
RandmineS

57,
87,Lnaconda 8 \

Ätchts. common 105 ' ,
, preferred 105^'hicago, Milwauke

and St . Paul 128 ' ,Deuver prefer . 30 '',
LouiSvilleSiasyv 149-
Union Paciftt 178 ')
United Etat . Steel .

Corp. commo 767,dito preferred 121

Das neueJaljr
wird Ihnen sicher erneut die Aufgabe stellen,
ihren Bebarf in Bekleidungsstücken , insbeson¬
dere auch in 5chuhwaren ru decken , da
erscheint wohl auch bei ihnen die frage .Ja

soff man dieses Mai seine 5chuhe kaufen ?
Die frage stellen heißt , sie beantworten,
woioioioi natürlich im

Sd)ut)t)au?

H. Landauer
Kafferflr . 1S3 Telephon Nr. 1588 .

445

wen«
Sie Ihr Schuhzeug cm Retormdau » kaufe«,denn dasselbe führt prinzipiell nur aller¬
beste Qualitäten ( selbst in billigen Preis¬
lagen ). die Sich durch langes Tragen bezahlt
machen . Di « Formen Sind, wie 100 fach
anerkannt , die besten. Große Auswahl .

Refomhaus z. Gesundheit , Karlsruhe
Saiferstratze IS ». Versand . 524



| 0 ÄhenMIett. Freitag heu 8. 3 «twb lttl * Kabistbe Presse © eitr 5

Der Inventur = Verkauf
beginnt Samstag den 7. Januar.

Prefeermissigungen bis zu 50 /q .
Besondere , seltene Gelegenheits -Posten . Ecke Kaiser * und Herrenstrasse .

_ i 819

„Weißes Rößl“-Fest
zum Besten des Hoftheater -Pensionsfonds .

Samstag den 14. Januar 1911
in sämtlichen Räumen der städtischen Festhalle .

Beginn 7 Uhr abends . Promenadenkonzert .
71/, Uhr : Eröfinungsspiel :

„Das Adoptivkind vom Weißen Rößl“.
ParodJstisch« Szene von Felix Banmbach .

8 Uhr : Beginn des Balles .
Gleichzeitig Eröffnung von :

Bauerntheater .
Kinemathograph .

Unter andern :

„Der Holtheaterwagen 41.
Mitwirkende:

Das Solopersonal des Hoftheaters .
Theatralische Brockensamlung .

Menagerie .
Schiessbude .
Ballwerfbude .
Schutzhütte .

Junggesellensteuer -Häuschen .
Rutschbahn .

Haupt -Restaurant
„Zum weißen Rößl".

Wein -Restaurant
„Wiener Spatz 'n“.

Salonkapelle und Wiener
Sängergesellschaft .

„Weiße Rößl “-Bar .
Maggi -Bude m. Grammophon.

Biertunnel
„Zur feschen Pepi ".

Blumenkiosk .
Postkiosk (Festpostkarte ).

Fliegender Verkauf findet nicht statt 4S2.S.1

Vorverkauf von Eintrittskarten i 3 Mark an den BUletkaasen des Hoftheaters , ferner in den
Hofmusikalienhandlungenvon Doert und Kaste , den Musikalienhandlungenvon Mül er und
Tafel , der Buchhandlung von Müller & Griff , bei Geschwister Moos und in den Zigarren-
Handlungen von Kfiter, Adlerstrasse, u. Meyle , an der Abendkasse Eintrittskarten k 4 Mark.

Mein diesjähriger

Inventur Räumungsverkauf
beginnt

Samstag den 7. Januar
and dauert bis rum

Samstag den 21 . Januar

Während dieser Zeit sind die Preise auf alle

Schuhwaren
ermässigt bei einigen Artikeln bis zu 50°/o. : : : : : :

Ausserdem doppelte Rabattmarken oder 19% ln har.

F
.

Rümmele
,

Marien-
str . 51.

518

Srtnftiiitt>$ tttifl (t- &)
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat Sr . ff. H.
de» Grotzherzog» von Baden .
Morse » Samstag abend

Monatsversammlung
im BereinSlokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen.
Der Vorstand .

Am Samstag den 21 . Januar :
Ven ralvenammlung .

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhr M . 1 .50,
Reinigen . Reparieren u. neue Feder
M. 2 , Federrinsetzen u.Oelen M . l .20,
GlaS , Zeiger . Bugelrina je 25 Pfg .
Bei Ueoecaabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für sede Uhr . 93689

Trttser , Kaiserstr . 17 , L>„ II.

%

*

Kar larelM , Kaisarstr . iSc, I
1illiitr I aMWrwf

NeueWellrohrkesielff
10—12 Atm . , 18 . 20, 30 . 40 W
u . 50 qm. Zweiwellrohr - T
kestel 10 u. 12 Atm . , 60. 75 . t?
90 qm in moderner Bauart , E
auf Wunsch mit 2 I . Gar . iS
für erstkl . AuSfg. u . vorzügl .
Nutzeffekt . Alles sofort liefer¬
bar . i Batteriekefsel 60 qm,
12 Atm . wegen Konzessions-
Verweigerung billigst zu ver¬
kaufen . Anfr . sub Chiffre
8 . 11001 an Haasenstein
ABoaler . A .-G . S tut tgart . E

INä §Kind
wird angenomm . an KindeS-
statt . Gute Erziehung zu¬
gesichert . Offerten sub A. 169
an Haasenstein & Bögler ,
A .-G . . » trnffburg i . Eis .

z Automaten
p Umständehalber find 8 Auto-
£ maten mit 10 Pfg .- Einwurf ,
x aee gnet für Chokolade.
i ' Waffeln und dergl . , billig
E zu verkaufe » . 63o.3.2
® Offerten unter Chiffre
§ Sch . 111 Q an Haasen -
E stein A Vogler , Schaff ,
T Hansen (Schweiz).

Für brillante , wildreiche

bei Badea

Teilhaber
per sofort gesucht. Offerten
unter X. 224 an Haasenstein
& Bögler , B .-G .. Karls¬
ruhe , erbeten . 525

Ortsgruppe Karlsruhe - Badener Höhe.

Ski -Kurs für Anfänger n, Fortgeschrittene
auf Knrhana Hundseck vom 26 . bis einscbl . SO. Ja *
anar 1911 . Pension -preis Mk, 5 .— pro Tag . Kursbei¬
trag lür Mitglieder Mk. 5 .— , tür Nichtmitglieder Mk . IO .—

Anmeldungen werden entgegen genommen bei :
Herrn Felix Kühnei , Karlsruhe , Durlacherallee 4 .

„ Eduard Müller, Karlsruhe , Waldstrasse 49.
„ E. Langer , Karlsruhe, Amalienstrasse 91 .
„ Otto Freundlieb, Karlsruhe , Kaiserstr. 185.

Nähere Auskunft erteilt unser Schriftführer Herr Max
Müller, Karlsruhe, Waldstrasse 49.

Sonntag den 8 . Januar 1911 1 SUl -Tonr für An¬
fänger . An Kar «ruhe 5“ . Treffpunkt Ooertal am Bahn¬
hof 7°*. Tourenführer kenntlich durch eine rote Armbinde .

Boote wird je nach den Sehnet Verhältnissen in Obertal
bekannt gegeben . — Route voraussichtl ch Badener Höhe ,
Herrenwies , Hundseck . Der Vorstand .

Ausstellung
von Gemälden, Zeichnungen, Radierungen des f Hermann Braun im

Kunstgewerbe -Museum .
- Zutritt frei. ===== === 18889.3.2

Fr . Legier & Co .,
Durlacti , TTlaschinenfabrik,

Gearlirdet 1876 Telephon 187
liefern komplette Ziegelei -Einrichtungen , Trans¬
missionen in neuester Ausführung , scbiuiedeiserne und
S eiserne Kiemenscheiben , Sägen für Kistenfabri -

. Pumpen aller Art , Reservoire , Boststftbein Kuss und Sehmiedeisen . 17705.13 .1
Reparaturen des aJgemeinen Mftschinenb&uos prompt und btliigst«

A AAA

vi« nentstt*
matter ia

« Ciscbkamn •
kinstlcrUcbtr fluttühniBg

WlsIMp . M'
« IM ftllMt dt

rasch null billig ia der

Verlag bet Badischen press ,

Karitrib«. Canum . Ik.

QMoniticr, sffiäS
Werner * Schloßplatz 13, Erna .

Karl -Friedrrchstr . , pari ., r . B693

Schreibbüro
billig zu verkaufen. B634

Eisenbahnstratze 33, Part .

Neue Taschendiwans,
in neuesten Dessins , nur selbstan -
aefertigte Ware , bill. zu verkaufen .B433 Gartenstr . 8a » Part .

Phonograph ,
bereits neu . mit 13 Walzen , ist
für 15 JL abzugeben . 93660

Gartenstrahe 62, III ., rechts .
seiner, . iut erhalten /

. „ — Jarf zu ver¬
kaufen. 93692 :

Schützenstraffe 2 , Hinterhaus U . ,

für 8

fe& eu« Kinderwagen
( vernickelt ) billig abzugeden . B688 '

Gerwigstraße 40, 2 . St . I.

Für Verlobte \
empfehle Ich ungenierte Besichtigung meiner >

Ausstellung moderner §
Wohnungs -Einrichtungen . S

ln eilen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität and vornehme ■
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den !
Ia. Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko -Ueferung . ,

Kronenstrasse 37/39 .
18811

! :i

I i

I '

1 M
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keverMrtteM tör Badn *.

W. Wagenmann,
Karlsruhe , Kaiserallee 60.

Kess LCR SEKT
© . O . KeSSLER & C9 , Kgl . HoflieF ESSLINGEN

M4 » l

Husten Heiserkeit
Verschleimung

uno allen atmncpen » ararry - isricqetnungeu der Atmungs¬
organe wird in überaus erfolgreicher Weise entgegengewirkt
durch Gebrauch von

Tancres Katarrh-Plätzchen .
Dieselben enthalten in den günstigsten Verhältnissen künst¬
liche Mineralsalze , wie sie in den natürlichen Quellen von
Wiesbaden, EmS und Soden zum Kurgebrauch von Aerzten
geschätzt und verordnet werden . Sie schmecken sehr ange¬
nehm und sind in den praktischen dreieckigen Original¬
schachteln in Apotheken und Drogerien für 85 Pfg . käuflich,
sonst auch direkt durch das Laboratorium Tauers -Wiesbaden .

Tanzstunde.
Zu den beginnenden Kursen

und Einzel-Unterricht werden
gefl. Anmeldungen erbeten.

Inhoffens
Bären-Kaffee

I. Privat - Tanzlehr - Institut
ICr . ClroiMkopf |

Mitglied der 6 - D . T.
33 Herpenstr . 33 . 1

Wohlschmeckendster
— gehaltvollster —
Bohnenkaffee
Uebsrall käuflich .

1031 8a

Abnahme
277 .6.2 I

Gratiscoupon für Katarrhe.
Schneiden Sie diesen Coupon aus und senden Sie ihn

mit Ihrer genauen Adresse versehen im Kuvert als Druck¬
sache an das Laboratorium Tauers . Wiesbaden V. Sre
erhalten hierfür gänzlich kostenfrei und ohne Kaufzwangeine Probe von Tancres Katarrh-Plätzchen. Viele glän¬
zende Anerkennungen von Aerzten und Patienten .
Name u .
deutliche
Adresse :

Verteilung von Gratisproben durch die Verkaufsstellen
findet nicht statt . 11606a .2.2

des Zuckergehaltes konstatieren
Zuckerkranke nach dem öfterenTrinken von Apoth . Wagners peru -
oianischen Boldotee. In Cartons
ä Mt . 1.— allein echt in d . Drogerie
v . O. Mäher, R. W . Lang, I . Dehn
Nachs. , Zähringerstr., A. Kintz,Westend -Drogerie, u . M. Strauß ,
Hardistr . 21 . 10280a .10. 10

Kraftflelsdi
erstklassig

Pferdebesitzer ! .
czram »

• Feinstes Deutsches BOchsenfleisch :
* von der Fleiteh -Konservenfabrlk I

| J . G. Siems, Apen i . 0 . I
J Hoflieferant |
t In fast allen besseren Delikatessen* i

n . Kolomalwarengescb &ften erhältl . |

[beim Kauf von H - Stolletul
UP

di« Marke

M ^ D N _

f . Pfund
ttl . lM. Ma .MI Hjg. 1

Alllinig« Fabrikant» )

p.Tafel

Halle xS -
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntück.

.Anerkannt vorzügliche Qualitäten .
A.- G.

Dieser

Schnnpieiimittel

Frachtbriefe KÄ 'a ”S7

eignet sich zuDampfbadu .Zitronen -
saftkur . Zu haben in Drogerien

und Gummiwarengeschäften .
Preis 1 Mk .

Fabrikant : Herrn . Alippi ,Chemnitz 11. 10489a

I bietet unbedingtGarantieda- I
I für, daß Sie die altbewährtenf
jOriginal- H -Stollen j

ans der Fabrik
I Leonhardt & Co. e.üÄ, , |
| erhalten.' Weisen Sie H-Stollec ohne a

[ Obige Schutzmarkezurück , J

Zu verkaufen !
Ein noch ganz neues

Coupe ,
. elegant ausgestattet, gebautvon

er Firma Wiederkehr in Colmar
und ein ebenfalls neuer, prächtiger

Schlitten
mit Pelzwerk ist weg . Nichtgebrauch
billig zu verkaufen von
Frau CSreiner Wwe , Weil
3 .3 (Badens. 11841a

Ben
3- 9 HP
B470

nzin -Motoren ,
billig zu verkaufen .

Karlftraße 20. H .
Schöner Stuhlschlitten

zu verkaufen. . B664.2 .1
Kurvenstratze 8 . 3. St .. links.

Wirtschaft
zu verpachte«.

Die Wirtschaft „zur Sonne " i«
Busenbach ist wegen Todesfall als¬
bald zu vergeben . Da kein Metzger
am Platz , solcher bevorzugt . Näh .

Brauerei Kämmerer ,
Kriegstr . 113 . 375 .2.2

Restauration
zu verpachten

irl vorzüglicher Lage , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , an tüch¬
tige, kautionsfähige Leute .

Näh . durch den Besitzer 13a .5.5
A. Mayer , Hauptstraße 44,

Cffenbnra (Baden

Sutgehehende

Mnrcdan
in Durlach zu verkaufen i

j ober zu vermieten. An¬
zahlung gering. Gefl. Off.unter F. K. 4001 an Rudolf
Masse»Karlsruhei . B . iu'M

Beteiligungs'
Geiuch.

Tüchtiger Kaufm. sucht sich mit
Mk. 40 000 .— an solidem Unter¬
nehmen zu beteiligen. Angeboteunter D . IS an Daube & Co .,Karlsruhe . 146a

King. Zig- n. Mr-Pseri>
und ein Milchwage » ist billig zu
verkaufen . Zu erfr. unter Nr. B668
in der Exped . der „Bad. Presse ".

Pferd-Verkanf
wegen Aufgabe des Fuhrwerks.
Nähere Auskunft unt. Nr. B822 in
der Exped der „ Bad . Presse " 2.2

Schottische
Schäferhunde,

9 Wochen alt , zu verkaufen . BS83
Th , Gehrlein ,

Karlsruhe -Rintbeim .

Franzfislch, Englisch,
:oItalienlscl

Abendunterricht.
Honorarbei wöchentlich 2 Abenden

pro Monat 4 Mark . Anmeldungen
an die Exped . der „Bad. Presse "
erbeten unter Nr. 18880 . — Ueber-
setzungen aller Art (auch spanisch
und russisch) billigst ._ 6 .4

Hachliilfe
Math , erteilt cand. ing.

Offerten unter Nr. B476 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erb . 2.2

zu kaufen gesucht .
Ein Haus samt Papier - « . Schreib¬

warengeschäftwird sofort bei arofi .
Anzahlung, hier od . in Mannheim
zu kaufen gesucht.

Ein passendes Haus in guter
Lage , wo ein solches Geschäft in
der Nähe einer Schule re . ein¬
gerichtet werden könnte, kommt
auch in Betracht. 2.2

Offerten unter Nr. B465 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten .

Wichtig für
tüchtige Wirte.
Ein erstklassig er

renommierter Gasthof
alt -

in Wildbad
lJahrcsgeschäkt ). 14 Fremden¬
zimmer, großer Speise- und
Theatersaal , sowie stott ge»
hender Kino mit Restau¬
rations -Betrieb ist Verhält¬
nisse halber zu verkaufen oder
zu verpachte«. 11-2 2

Offerten unter «. f 3734
find zu richte« an Rudolf
Mosse , Stuttgart .

Mock-
mit abnehmbarenBock , wegen Aus¬
gabe des Fuhrwerks, sofort billigst
zu verkaufe«. 3 .3

Anfragen zu richten unt . Nr. 78a
ed .

'an dre Exped . der „ Bad Presse " .
Gebrauchte Mähmaschine
billig zu verkaufen . B471 .2 .2

Karlstratze 20 , Hinterhaus.

d
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Verfügung des stgl. stammergerieftts Berlin.
mg vonaimgg vwmrgcKEarKgn

Die auch in Diesigen Blättern erschienene

Variumg vor arm Ankauf anDeutschen , .LonlinenlaI "-ZchreibmascI)ine ist völlig gegenstanOrlor r
Ls ist somit 4er amerikanischen Uttderwood Gypewrlter Company nicht gelungen , 4em Deutschen die deutsche Maschine vorzuenthalfen .

Meine verehrt. Kundschaft bitte ich , sich fernerhin durch eoentl. weitere Angriffe der amerikanischen Firma oder deren Vertreter nicht verblüffen zu lassen, denn
Sie Deutsche „eontinental “*$cbreibma $cbine wird nach wie vor bergesielll und verkauft.

Sie ist und hleidt ein anerkannt erstklassiges Fabrikat, das die amerikanischen Maschinen in vielem iibertrifft ; es fehlt ihr deshalb an Neidern nicht.
Generalvertreter :
Treiburg i. B.

Emil Schwehr , Inhaber
Karlsruhe

Carl Reinholdt
. . Stuttgart. K7‘

Tödes-Anzeige.
Im Diakonii-sentaaus ru Karlsruhe entschlief sanft

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 70 Jahren
unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter u . Grossmutte r

Emma Auguste Grösser
geb. Meissner.

In tiefer Trauer zeigen dies an ;

Alfred Grösser , Ingenieur .
Marie Finsterbusch , geh . Grösser .
Hans Finsterbusch , Prof , in zwid » u i . s .
Gertrud Baumeister , geb . Grösser .
Hermann Baumeister , Kunstmaler .

und 5 Enkelkinder.
Karlsruhe , 6. Januar 1911 . 526
Die Beerdigung findet Sonntag , 8. Januar , vor¬

mittags 11 Uhr , von der FriedboUapelie aus statt .
Trauerhaus : Wörthstrasse 5.

Trauer - Hüte
Telephon Nr. 1609 | grösste Auswahl bei | Rabatt -Spar-Verein j

L. P'h. Wilhelm
Karlarube Kafserstrasse 2 * 5 .

' Englischer Crtpe am Stück In vorteilhafien Qualitäten .
18372 Schwarze matte Bänder, Hut - und Armflor. 11 .4

Bpaboialkunst
_ e Ausstellung fertige

I Denkmale nach Entworfen I
erster KOnstler. (IM |

| Karl -Wilhelmstr . 31
Ausk . : Rupp L Moeller

JJurlacher Alle 29.

Gdjtueinefleüd) i
Bringe morgen Samstag

prima Schweinefleisch p . Psd . 80 ^prima Ochsenfteisch „ „ 84 4prima Kalbfleisch „ „ 90 £aus den Markt . Mein Stand be¬
findet sich vis-A-vis von Carl Schöps .
23369 Achtungsvoll

Heinrich Müller .

Schweinefleisch !
Empfehle für morgen Samstag

Morgen , Samstag , wird aufdem großen Wochenmarkt .
Zähringerstraße ,

prima Kalbfleisch 76 J . Schweine -
fleisch 74 j ausaehauen . 23683
Etzäpfel , 10 Psd. Mk. 1 .-
Winter« Lnikcn,10Pfd 110
dito große. 10Pjd . Mk. 12 »

empfiehlt frei ins HanS B—'
Eier- « . Früchtehaus

zur billigen Quelle.
Echützenstr . 19. Telephon 1947.

^ Lri !hehn -8es»lh.
Für einen erstklassigen

. Fabrikationsartikel der Bau -
>branche— Geschäftssitz Würt -
• temberg — wird ein stiller' oder tätiger Teilhaber mit' einer Kapitaleinlage von
. 30m Mk . gesucht . Der Artikel
, wurde schon mit der höchsten
• Auszeichnung prämiiert und
' ist durch baupolizeiliches Gesetz' in ganz Deutschland borge- ♦' schrieben . Wenig Konkurrenz . Y
, Nachweisbar großer Verdienst. X
. Selten günstige Gelegenheit '
• für einen strebsamen Mann .' Teilhaber sollte evtl , tum
' größten Teil die Reise über -
' nehmen. Vermittler verbeten.
> Offerten unter 8 . II . 378O
> an Rudolf Mosse , 4
>htuttgart . 162a 4

Tüchtige Schneiderin.im Anfertige » eleganter Damen¬
garderobe » des. Jacketts, durchausbewandert , empfiehlt sich außer dem
Haufe . Offert , u . Nr . B674 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Is . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpeditio « der „Stab . Hkrefle ".

DaS Umaietzr« der Apparate wird
billigst besorgt.

Französische
Konversation .

An einem Abendzirkel (privat )
können noch 2—3 jg. Damen teil¬
nehmen . Wöchentl. einmal . Honor .
4 Mk . monatlich . Anfragen unter
Nr . B686 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 8 .1

sucht deutschen Unterricht mit guter
Methode . Offert , unter Nr . B668
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Gesunden Kl. Pelz.
B662 Wach -n . Schließgesellschaft

Gebäude-Verkauf
od . Verpachtung.

Das Gebäude nebst Bauplatz
Nr . 277 Dinglinge «. an der Haupt -
straße Friesenheim . Freiburg ge¬
legen. bestebend aus 1 . Stock
3 Zimmer . Küche , größerer Saal
für Fabrikbetrieb ^ 2 , Mansarden¬
zimmer . große Speicher . Keller,
eingerichteter Wasserleitung , elek¬
trisches Licht am Platz , ist unter
günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen evtl , auf 1 . April 1911
oder früher zu verpachten.

Nähere Auskunft über Kauf oder
Pachtpreis erteil B . Blust ,Dinglinge « bei Lohr (Baden)
Bahnbosstraße Ä)1 b . 166a.2 .1

h wiailtn ui
"

Ä ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Hof, Stall .
Scheuer , Nebengebäuden
u . schön. Garten , 740 gm
groß , auf zwei, Straßen

mündend , für jedes Geschäft ge¬
eignet . . 1I554a .3 .3

Näheres durch De. Schmrdberger ,
Rechtsanwalt in GermerStzei» .

Korrespondenten .
Allererste Kräfte in Stenographie und Maschinenschrift , welche

auch sonstige allgemeine kaufmännische Kenntnisse besitzen , finden
Engagement nach Santiago de Chile (Südamerika ) in größerem
Jmporthaus , u . a . der Maschinenbranche. Kosten der Ueberreise sind
von den Interessenten auszulegen , werden jedoch in Europa sicher¬
gestellt. Allererste Referenzen notwendig . Offerten unter Hl. Z . 8773
an Rudolf Mosse . München . 150a

Hilfsbuchhalter
mit Erfahrung in amerikanischer Buchführung und absolut bilanz¬
sicher, findet Engagement nach Chile (Südamerika ) in größerem Jm -
porthause . Maschinenschrift nötig , da buchhalterische Korrespondenz
zu erledigen ist.

Kosten der Ueberreise sind vom Interessenten auszulegen , werden
jedoch in Europa sichergestellt . Allererste Referenzen notwendig .

Offerte unter bl . A. 877« an Rudolf M- ffe , München. 149a

(s)cui ; nnrfid) cö llnternetmen!
mit schätzungsw . Einkommen von Mark• 8000 . •

Fleiß . Herr zur Uebernahme unseres Unternehmens
ges ., das demselben vorzügliches Einkommen und dauernde ,angenehme Existenz gründet . Branchekenntnisse nicht nötig .

Vogler . A .-G . , Dresden . 7Ia .4.l

Leistungsfähigste Kerzenfabrlk
sucht einen bei der Großkundschcntbestens eingeführten Vertreter . Offer¬
ten unter fl . 6 . 9359 an Rudolf Mosse , Köln . 151a.2 .1

t gestickte Roben , Blusen, Wäschestlckereien
event . mit Depot , von 8t. Galler Stickereifabrikant an mit der
Branche vertrauten , solvabeln Herrn od. Dame zu vergeben .

Offerten mit Referenzen sub Chiffre Z . G . 37 an Rudolf
Mosse , 8t . Gallen , Schweiz . 153a .2 .1

Selbständige erste Putz Arbeiterin
für Spezial -Geschäft bei hohem Gehalt in angenehme , dauernde
Stellung per 1 . Februar gesucht . Offerten mit Zeugnis -
Abichristen und Gehaltsansprüchen an 1va.2 .2

H . Barasch , Landshut in Bayern,
Theaterstraße 56.

Winlerüberzieher W «-
für mittlere Figur , zu verkaufen'

Anzuieben Sonntag 8— 11 Uhr.B6W Borkstraste 28 . 4 . St . rechts.

Aelleres Reii-ser-,
absolut fromm u.

verlässig, auch
einspännig ge¬

fahren . sehr ge¬
eignet für Arzt, wird in gute Hände
abgegeben. Offert , unt . Nr . 172a
an die Erved . der „Bad. Preffe " .

ptauenuunde : 1 jowtt . « chafer-
hund , Rüde, 1 Jahr alt , 1 Teckel,Rüde , ff. Tier . 1 Jahr alt . 1 Rattler .Pfeffer- u . salzs., 1 Jahr alt . u . 1
engl . Pinscherhündin . kleinsie .edelsie
Raffe, sind s. bill. abzug., ev . Tausch .
B684 Eberle , Knielingen .

Stellen Angebote .

BauMm
I selbst . Arbeiter in Bauleitg ., ,

Abrechnung u . stat. Berechn« ,
erfahren , m . Karlsruher Verh.
vertraut , bei gut . Geh . sof. od.
später gesucht.

Schriftl . Off. m . Zeugn . u . \
Geh. Anspr. unter Nr . 406 an

[ die Exped. der „Bad . Preffe"
. !

Gesuch !
Gegen Gehalt und Provision wird

gewandter Verkäufer (derselbe
braucht kaufmännische Kenntnisse
nicht zu besitzen), dem gegen kleine
Kaution das Inkasso mitübertragen
werden kann, für hiesigen Platz und
Umgegend zu engagieren gesucht.

Offerten unter Chiffre 503 an
die Expedition der »Bad . Presse" .

WpitiM Leuten
jeden Berufes ist Gelegenheit
geboten , sich bei einer großen ,
süddeutschen Aktiengesellschaft in
gute , dauernde Position
einzuarbeiten . Gewährt werden
von Anfang an festes wöchent¬
liches Gehalt und Provision .
Später Monatsgehalt und bei
befriedigenden Leistungen Aus¬
sicht aus Pensionsberechtigung .
Offerten mit Lebenslauf unter
Nr . 483 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Lohnende

bietet sich in Fabrikbetriebeu re.
beschäftigten oder anderen , mit
dem Mittelstände und den Ar¬
beiterkreisen in enger Fühlung
stehenden Perfonen . Hohe Pro¬
visionen und event . feste monat
liche oder wöchentliche Vergüt

Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Lehrling oder
Fräulein

zur gründl . Erlernung der
Modernen Photographie ge¬
sucht. 502
Rausch & Fester ,
Atelier vornehmer Photo¬

graphie «ab Vergrößerungen .
Erbvrinzenstrahe 3 .

Gesucht per 15 . Januar tücht.

jung. Seröierjräulein
für Hotel und Restaurant . 161a
Hotel Rebstock, « aldshut

Mädchen
mit guten Zeugnissen sofort ges.B656 Karlstraße 102, IV .

Tücht . Mädchen auf sofort oder
15. ds . Mts . gesucht. S8665

äur Pflege meiner nervenkranken
Frau suche per sofort eine geprüfte ,erfahrene

Wärterin.
Offerten unter Nr . 148a an die

Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Modistin -
Durchaus tüchtige Mo¬

distin , die den mittleren
« nd bessere « Genre flott
« nd selbständig arbeiten
kan« , ans Jahresstellung ge¬
sucht . 156a .3.1

Gross & Hammer ,
SSckingen .

Stellen - Gesuche .
Es sind bei mir tücht. B629

Filialenotiert , die schnellstens
wünschen. Anmeld. v. Ge' \ ,die solche zu vergeben haben, v. hieru . auswärts dringend erwünscht.

E. Kretzschmar, Fasanenftr. 1 .
Auch andere Stell , für männl .

u . weibl . kauf« . Pers . stets vorh
2 .1Junger , strebsamer 2

Kaufmann,
vertraut mit sämtlichen vorkom¬
menden Bureauarbeiten , sucht per
1 . Avril d . I . anderweitig Stellung
in Eisengießerei oder Ofenfadrik)
Gefl . Offerten unter Nr . 143a dch.
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Tüchtiges Fräulein
im Abstecken und Aendern von
Konfektion durchaus bewandert,
sucht Stellung als AenderungS-
Direktrice , wenn auch als Ver¬
käuferin . Offert , unt . Nr . B677
an die Exp , der „Bad . Preffe" erb.
<| | }A kann Fräulein schnell daS

Kleidermachrn für Privat
erlernen ?

Offerten unter Rr . 3)661 an die
Exped . der „ Bad. Preffe " erb. 2 .1

Vermietungen .
In Rastatt

ist ein schöner , moderner , großer

in bester Lage der Stadt per 1 .
April zu vermieten . Offert . Post¬
fach 15 nach Rastatt erb. 147a3 .1

Eisknlchßk. 24
ist die Herrschastswohnung im 1 .
od . 2 . Stock . 6 Zimmer . Bad, elektr.Licht u . Garten rc . per 1 . April zuvermieten . Näh. beim Eigentümer
C. Dieb » Kaiserstraße 24 . 3)658

5Zimmerwohnung
Kaiserstraße 245 , 3. Stock, mit
Baderaum u . Speisekammer per
1 . April oder früher zu vermieten.
Näheres Kaiserstraße 247 .
1 Treppe ._ 490 .8,1
In feinem , ruhigem Hause in

der Boeckhstraße ist eine moderne,geräumige
4 zimmerwohnung

mit Bad , Gartenanteil u . sonstig .
Zubehör per 1 . April zu vermieten.Eventuell könnenweitere 2 Zimmermit Mansarde mit abgeaeb . werd.Der Mietpreis ist ein sehr mäßig. ;doch wird auf eine kleine , rubige
Familre reflektiert . B859

Näheres zu erfragen im Bureau
Wilhelmstrahe 4 (Telephon 1586).

Eine schöne Wohnung von 2
großen Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . April zu vermieten . B655
Augartenstr . 17, näh , im Lade«

Auaartenftraße30 , Gartenwohnung
4 kleinere Zimmer , Zubehör per
1 . April zum Preis von 350 Mk.
zu vermieten . 3)666
Näheres Hinterbaus 2 . St .

Augartenstr . 67 ist eine schöne 3
Ztmmerwohnung ohne vis-ü-vü
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen 1 . Stock, links . B682.3 . 1

Kaiserstraße 63 . ist der 5. Stock
bestehend aus 4 Zimmern u . Zu¬
behör , davon 3 nach der Straße
an kleine Familie auf 1. April zu
vermieten . Breis 480 Mk. 611 .3 .1
Näh , daselbst im Papiergeschäft .

Rüppurrerstr . 52, 1 . St . , ist eine
3 Zimmerwohnung mit Mansarde
aus 1 . April zu vermieten .
Näh, im 1 . Stock. B673

Mühlburg .
4 Zimmer mit allem Zubehör

ist sogleich oder auf den 1 . April
lu vermieten . Zu erfragen bei
Wau JeHle im Laden , Geibelsir . 1
Einfaches kleines Zimmer mit

oder ohne Pension zu verm . , evtl
vorübergeh. auch eine Schlafstelle

Waldhornstraße 30. 3 Tr
Adlerstraße 24 ist ein großes , un¬
möbliertes Mansardenzimmer m
Kochosen an einzelne Person zu
verm. Zu erfrag . 3 . Stock . B653

Gerwigftraße 4, 5. St . , rechts , ist
ein einfach möbliertes , heizbares
Zimmer zu vermieten . B681

Kronrnstraße 47, part ., i]T einfach
möbliert. Mansardenzimmer sofort
zu vermieten . B533 .2.2

Schützenstraße Part ., erhalten 1
oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billigem Preis : auch
ist eine gute Schlafstelle frei . B^ s.3

Waldstratze Ü8, 2. Stock, ist ein Lut
möbliert . Zimmer auf sofort mit
Pension zu vermieten . B602 .2.2

2— 3 nnradhl. Zimmer
Kaiserstraße 247 . Kaiserplatz , sof.
oder später zu vermieten . 491 *

Miet - Gesuche .
Rinder!. Ehepaar

sucht auf 1 . April 1911 in nur
gutem, ruhigem Haus eine 4- 5-
Zimmerwohnung , wenn möglich
der Neuzeit entsprechend, Klosett
im Glasabschluß. Preis 800 Jt .

Offerten nebst Preisangabe n.
Nr . B651 an die Exped. der „Bad .
Preffe" erbeten.

WohnungS'Gesuch.
Wohnung , 3 schöne Zimmer , mit

Automatengas . von kl. Familie auf

Expedition der „Bad . Preffe "' .
Gesucht von ruhig . Familie auf

1 . April eine 3 Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör. Ostftadt bevorzugt .
Offert , mit PreiSang . unt . Nr . B686
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

2 Zimmerwohnung , Borderh .,
sucht kleine Familie per 1 . April
1911. Offerten unter Nr . B676
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Fräulein sucht per Ende Januar

Ml Mlluld Sitmntt
stoischen Karl - Friedrichstraße un -und

liebsten bei^ ^ .dbornstraße, am
alleinstehender Frau .

Offerten unter Nr . B650 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Gut mSbl . Zimmer
m. Kabinett : mögl . Nähe der techn.
Hochschulevom ca. lO. Jan .—1 . April
gesucht. Angeb. in. Preis inkl . Kaffee
u . Bedienung unter 61 . 1 . 5077 an
Bud . Mosse , Karlsruhe . 171a
Schüler der Kunst-Akademie sucht
möbl . Zimmer

mit Kaffe für 15—18 SRI. pro SR.
evll . in einem Hanse wo Gelegenh .
zu kunstaewerdl. Arbeit ob . llnterr .
gebot , war«. Gefl . Off . unt . B67V
an die Exp . der „Bad . Preffe " erb .

per sofort
paffende Bnreanräunie (2—3)
5löbe Hauptpost oder Bahnhof gesucht, möglichst parterre .

Offerten mit Preisangabe unter 3)649 (an die Expedition der
.Badischen Presse" « bet« .



6 n ö 11 (tt c Kreiße .Sette 8 Abeni »L!ilkk. Ar «lra § ve« ft . Januar 18H . Nr . 10

ln unserem

Inventur - Verkauf
bringen wir einen

Grossen Gelegenheitsposten
von ca.

0 ‘Damm - ßandfafchm
gutes Offenbacher Fabrikat

zu Preisen weit unter regulärem Wert zum Verkauf .
Wir verkaufen

zum, Aussuchen

jedes Stück

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

1.85 2 .40 2 .95 3 .45 3 .95 4 .
Ein Pöstchen

Kinder-Handtäfchdien
in feiner Ausführung

1.40 90 4

Ein Teil dieser Taschen
ist in unserm Schaukasten
Ecke Kaiser- und Lamm¬

strasse ausgestellt.

Ein Posten einzelner hocheleganter Stücke extra billig !

Qefthw .
(Knopf .

Ein Pöstchen

fchwarze Samttaßhen
„Die grosse Mode“

3 . 95 2 .95

Die Taschen sind auf
Extratischen in unserer
Lederwaren - Abteilung

ausgelegt.

Oeffentlichee Aufforderung .
Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend.

Gemäß 8 25 der Wehrordnung werden die Militärpflichtigen
diesiger Stadt einschließlich jener der Stadtteile Beiertheim . Dar¬
landen , Grünwinkel , Rintheim und Rüppurr » welche bei dem Ersatz-
geschäft des Jahres 1911 meldepflichtig sind , aufgefordert , sich bei dem
slädt. Militärbureau — Rathaus , Karl -Friedrrchstraße 8, 4 . Stock ,
Eingang von der Zähringerstraße — zur « tammrolle anzumelden .

(Das Militärbureau ist behufs Entgegennahme der Anmeldungen
Werktags vormittags von 8—123̂ Uhr, nachmittags von 2V, —5 Uhr
und Samstags von vormittags 8—1 Uhr geöffnet. )
1 . Zur Anmeldung find verpflichtet:

a ) alle Deutsche , welche im Jahre 1911 das 20 . Lebensjahr zurück¬
legen, also im Jahre 1891 geboren sind ;

b ) alle früher geborenen Deutschen, über deren Dienstpflicht noch
nicht endgiltig durch Ausschließung, Ausmusterung , Ueberweisung
zun, Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine -Ersatzreserve
oder durch Aushebung für einen Truppen - oder Marineteil ent¬
schieden ist , sofern sie nicht durch die Ersatzbehörden von der An¬
meldung ausdrücklich entbunden oder für das Jahr 1911 hinaus
zurückgestellt wurden .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat desjenigen Ortes , an
dein der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat
er keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem
Orte des Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohn¬
sitzes an dem Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt ,
an dem letzten Wohnsitz der Eltern geschehen .

3. Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach Ziffer 2
zu melden hat , zeitig abwesend, so haben die Eltern , Vormünder ,
Lehr- , - Brot - oder Fabrikherren die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 15. Januar bis 1. Februar zu geschehen
sie soll enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen , dessen
Geburtsort , Geburtsjahr und Tag , Aufenthaltsort , Religion , Ge¬
werbe oder Stand , sodann Name , Gewerbe oder Stand und Wohn¬
sitz der Eltern , sowie ob diese noch leben oder tot sind . Sofern die
Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt , ist ein Geburtszeugnis
vorzulrgen . Bei wiederholter Anmeldung müssen die Losungs¬
scheine vorgelegt werden.

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit . Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Zugleich werden die Militärpflichtigen noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht , daß ein Meldeschein zum freiwilligen Eintritt nur
noch bis 31 . März erteilt werden kann und daß nur denjenigen Mili¬
tärpflichtigen die Wahl des Truppenteils ^ freisteht, die einen Melde¬
schein - " T" " ' * '- ” ’ * , ! - —
am 3i
Wahl . . . . . . . _ . . . _ _ _
derselben nur insoweit Rücksicht genommen, als es das Interesse des
Dienstes zuläßt . 465

Karlsruhe , den 5 . Januar 1911.
Das Bürgermeisteramt .

Or . Kleinschmidt . Schroth.

Sefsenlliche Versteigerung.
In meiner Eigenschaft als Liquidator der Firma Gerholv tt Hjiber

hier lasse ich nächsten
Samstag , den 7. Januar 1911 , nachm. 2 Uhr,
auf dem Anwesen

Rnppnrrerstratze Nr . 20
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern :

4 Arbeitspferde , 5 große Speditionswagen , 1 Möbelrolle , 1 Häcksel¬
maschine, verschiedene Pferdegeschirre , Wagen - und Pferdedecken,
sowie sonstige Einrichtungsgegenstände zur Fuhrhalterei ; ferner
6 Fässer Isolat zur Dachimprägnation ,

wozu Liebhaber hiermit eingeladen sind .
Karlsruhe , den ö^ Januar 1911 . 518

J . Heinrich Vetter ,
beeidigter Bücherrevisor und kaufm . Sachverständiger .

Holzversteigerung.

l.-

Die Gemeinde Bietigheim ver¬
steigert am Samstag den 7. Jan .m Distrikt I , Hardtwald , außer¬
ordentlicher Holzhieb: 67 Forlen¬
stämme von 1,05 Fstm. abwärts ,460 Ster Scheit- und Prügelholzund 2875 Stück Reiswellen.

Zusainmenkunft ist vormittagsK10 Uhr am Malscherweg am
Waldeingang . 55a

Bietigheim . 2 . Januar 1911.
Der Eemeinderat .

Schmitt , Bürgermstr .

Allmannsweier .
Stammholz -

Nersteigerung .

Die Gemeinde Allmannsweier
versteigert
Pierrslag d. ly . Januar 1911 ,

vormittags '/tlO Ilßr,
im Hiebschlag Nr . 3 :

70 Eichen , bis zu 6.08 Festmtr .
messend ,

44 Eschen , bis zu 2.55 Festmtr .
messend ,

17 Hainbuchen,
8 Erlen , 2a.2.2
1 Silberpappel ,
1 Ulme ; ferner :
4 Birnbäume in der Weiden-

bruchgaß, 1 im Garten beim
Armenhaus ,

1 Linde auf d . Schweineweide.
Allmannsweier , den 31. Dez. 1910 .

Der Gemeinderat.
Drexler , Brgmstr .

Grösstes Lager

tirlFrJ.liita
Amaljenstr . 7.

Bestes Fabrikat
Repar .- WerkStätte .

Fässer .
Eine größere Anzahl Lager- und

Transportfäffer sind wegen Aufgabe
einer Weinhandlung preiswert zu
verkaufen . 3.2

Offerten unter Nr . 131a an die
Exped. der . Bad . Presse" erbeten.

Wintersdorf .
Stammholz

Berfteigerung.

Die Gemeinde WinterSdorf ver¬
steigert am

Montag den 16 . Januar IS1I
in ihren Hiebschlägen folgende
Hölzer :
64 Elchen von 1,85 Fstm . abwärts ,
26 Buchen von 2,32 Fstm ., schöne

erstklassige ,
16 Aspen,
19 Pappeln ,
20 Eichen ,
15 Ruschen,
7 Kirschhäume,4 Erlen,4 Birken ,
2 Bellen .
2 Hainbuchen.
Zusammenkunft vormittags

16 Uhr im Hiebschlag an der
Straße gegen Iffezheim .

Ferner vergibt die Gemeinde noch
ca . 8 Stück schöne, erstklassige Nuß-
bäume im Submissionswege . An¬
gebote pro Festmeter Stamm - und
Ästholz sind getrennt bis zum
16. Januar 1911 . mittags 12 Uhr,mit der Aufschrift ^Submission für
Nußbaume "beim Bürgermeisteramt
eirizuxeichen. 135a.2 .1

WinterSdorf , 4. Januar 1911 .
Das B rgcrmcisteramt.

Rucken brod .
Schaaf , Ratschr.

Ca. Mk 10000
auf II . Hypothek , äußerst günstiges
Objekt, per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B567 an die
Expedit , der „ Bad . Presse"

. 2 .2
Geschäftsmann sucht

6YY Mark
aufzunehmen gegen gute Sicherh.
u . pünktl . Rückzahl . v . Selbstgeber .

Offerten unter Nr . B695 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Sichere Existenz
bietet sich einem Herrn durch Be¬
teiligung mit ca . 600 Mk . Kapital
an gewinnbringendem Reklame-
Unternehmen . Offert , u . Nr . B675
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Gut erhaltene Kleider
zu verkf. : 2 Sommer -Kleider , 1 schw .
Kleid, 1 Samtjäckchen, 1 Phantasie¬
kostüm : die Uhr (weiß Atl . ) Fig . 44 ,
l br . Herrenüberzieher (kl . unters .
Fig.) B308.2.2 KSrnerstr. *», in.

Bekanntmachung.
An Spenden für die durch Hochwasser Beschädigten im Großher¬

zogtum Baden sind bei der Hauptsammelstelle , der städtischen Spar¬
kasse in Karlsruhe , weiter eingegangen : durch die Filiale der Rheini¬
schen Kreditbank in Heidelberg von Fräulein Hummel in Heidelberg
5 Jt ; durch Minister Freiherr » von und zu Bodman von den Pfarrern
der evangelischen Kirchengemeinden des Landes 1100 M ; durch Groß -
herzogliches Bezirksamt Waldshut von den Gemeinden des Amts¬
bezirks 15 Jt ;; vom Bürgermeisteramt Mosbach 52 Jl 21 A ; durch
den Verlag der „Markgräfler Nachrichten" in Müllheim 6 M ; durch
die Karlsruher Lebensversicherung vormals Allgemeine BersorgungÄ-
anstalt : von der . neuapostolischen Gemeinde 100 Jt . Insgesamt sind
eingegangen 119 688 M 95 A - Hiezu kommen noch die Zinsen , die
bis heute 1208 Jt 19 A betragen . Zugunsten der Sammlung haben
die nachbezeichneten Zeitungen ' die beigesetzten Rechnungsbeträge stzr
die Veröffentlichung von Bekanntmachungen des Landeshilfsaus -
schuffes nachgelassen : Badischer Landesbote 261 Jt 12 A , Badische
Landeszeitung 264 Jl 12 A, , Badische Presse 524 Jt 50 A , Karlsruher
Tagblatt 167 Jt 80 A , Karlsruher Zeitung 54 Jt , Volksfreund
176 *# 31 A -

Allen gütigen Spendern , den Behörden, den Sammelstellen und
allen sonstigen Personen , die sich um die Durchführung der Samm¬
lung bemüht haben, sprechen wir — auch im Namen der Bedachten —
unseren herzlichsten Dank aus . Gleichzeitig schließen wir die
Sammlung . 477

Karlsruhe , den 4. Januar 1911 .
Der Landeshilfsausstbxh .

Fa " 9 ° * K tirans *a ^
FRIEDRICHSBAD

Lokale Fango - Applikationen gegen Rheumatismus ,
Gicht , Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zur
Resorpti n alter Exsudate , namentlich bei chronischen
Frauenkrankheiten . 386 .2.1

»Mi »11

in gestrickten
Knaben-Sweaters ,
Höschen und Mützen,
Strümpfen ,
Söckchen,
Gamafchen,
Handfchuhen,
Shqwls

empfehle in guten, preiswerten Qualitäten

Kaiserstraße 153 .
521
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